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Tagesschau.
Oberstleutnant v. B o d e n st e r n vom Jnfant .-Regt . 83

bat einen Ruf zur Leitung  einer türkischen
Kriegsschule  erhalten.

Aus Janina  wird gemeldet, daß albanische
Banden in den E p i r u s eingefallen  sind.

Eine Pilgerkarawane  wurde unweit Mekka von
Arabern überfallen . 60 Pilger wurden ge¬
tötet.

Wie aus Port -au-Prince gemeldet wid, ist der Prä¬
sident von Haiti  mit seiner Gemablin an Bord des
deutschen Kreuzers „Vineta " geflüchtet.

Neue Anruhen in Lissabon.
<? Es wird jetzt bckanntgegeben, Saß in Portugal

bereits seit dem 24. Jan . eine M in ist c r kri sis besteht,
Alfonso Costas  Mehrheit ist nur sehr beschränkt, mit dem
Senate lebt er in ausgesprochener Feindschaft, und Prä¬
sident Arriaga  ist eigentlich auch von der anderen
Partei . Der Senat war schon vor einigen Wochen in die
Obstruktion eingetreten , weil die Regierung in seine Sitz¬
ungen keine Vertreter entsandt hatte: mit dreitägiger Unter¬
brechung der Sitzungen , wie es unser Reichstag am 24. ge¬
macht hat, begnügt man sich dortzulande nicht. In der
Deputiertenkammer begegnet Costas Budget den größten
Schwierigkeiten.

Costa ist auf alle Fälle ein Mensch, an dem sich die
Geister scheiden. Den großen Snmpathien , welche die
radikale  Partei ihm entgcgenbringt , steht ein entspre¬
chend leidenschaftlicher Haß der königlich wie der sozialistisch
Gesinnten gegenüber. Diese portugiesische Republik ist der
getreue Abklatsch der französischen von heute. Nur daß
natürlich das Vertrauen in die Dauer der Zustände noch
fehlt , das in Frankreich 43^ Jahre allmählich erzeugt
haben.

Wahrscheinlich hat es die Republik blos Costas Energie
zu verdanken, daß sie noch lebt. Hätte sein reges Auge nicht
über den zahlreichen monarchistischen Verschwörungen ge¬
wacht, so würde sie wahrscheinlich von ihnen überrumpelt
sein. Und zwar war die erste, die vom Herbste 1011, an¬
scheinend die gefährlichste. Es kann die Schicksalsstunde des
Hauses Braganza geworden sein, daß damals die Gegen¬
mine sich stärker erwies als die Mine , die seine Anhänger
gelegt 'Hatten. Der Beharrungstrieb des Normalmenschen
ist nun einmal nicht zu unterschätzen. Bedenklich ist es , daß
das portugiesische Volk sich an die Republik zu gewöhnen
beginnt . Mag die Dynastie auch schließlich noch einmal wie¬
derkehren, wie es die Erfahrungen anderer Länder nach wie
vor wahrscheinlich machen: die Jahre der Republik werden
inzwischen der republikanischen Partei eine feste Grundlage
gegeben haben, die sie 1910 noch entbehrte, die ihr aber künf-
tig eine zweite Revolution 'bedeutend erleichtern wird : und
umsomehr, je längere Zeit sie sich dieses erste Mal in der
Macht behauptet.

Viel hängt natürlich davon ab, ob aus der jüngst ge¬
schlossenenEhe Manuels II . eine männliche Nachkom¬
menschaft  hervorgehcn wird. Zwischen Februar 1008
und Oktober 1910 stand das portugiesische Königtum , von
dem kinderlosen und politisch glcichgiltigen Herzoge von
Oporto  abgesehen , rein auf den zwei Augen Manuels,
den seine mütterlichen und großmütterlichen Beraterinnen
schon um dieser Kostbarkeit seines Lebens willen möglichst
vor Berührungen mit der Oeffentlichkeit hüteten , dadurch
aber erst recht verhinderten , sich Volkstümlichkeit zu er¬
werben , wie es eigentlich das natürliche Mitleid mit seiner
schweren Heimsuchung hätte bewirken sollen. Wer . welchen
Anreiz gab der Gedanke neuen Verschwörungen , daß es nur
noch ein Haupt nieöerzustrecken galt/um die Dynastie lim
engeren Sinne ) zu vertilgen ! Sind erst wieder ein paar
Sühne da, hängt an einem Zufalle nicht mehr alles , dann
darf man sich auch wieder freier bewegen, freier wirken.

Selbst in der doch um so vieles gefesteteren französischen
Republik hat am 23. Januar die GÄurt eines Napoleo-
n i ö e n Aufsehen gemacht: welcher Eindruck wäre da von
einer Freudenbotschaft aus dem königlichen Hause Portugal
zu erwarten?

Auch die sozialistischen  Gegenbewcgungen gegen
Costa haben durch ihre öfteren Wiederholungen viel von
ihrem Schreckhaften verloren . In den ersten Monaten
der Republik mochte man voraussetzcn , daß die Straßen¬
unruhen und Verkehrsstörungen der Ausstände den Wunsch
nach baldiger Herstellung der monarchischen Ordnung rege
machen würden . Jetzt hat sich die Oeffentlichkeit an die
Unordnungen gewöhnt , wie sich der Mensch schließlich an
alles , Gutes und Böses , gewöhnt — selbst ans Bomben-
werfcn ! Denn auch die Bombe , die am 26. bei den Straßen-
balgereien zwischen Costa-Lcuten und Costa-Feinüen aufge¬
flogen ist, hat schon so viele Vorgängerinnen gehabt, daß
man sich kaum noch besonders über sie aufregt.

Die Nachrichten über das Weitere widersprechen sich.
Nach der einen hätte der Republikpräsiöent Costa bereits
mit einer Neubildung des Kabinetts beauftragt . Nach der
andern beabsichtigt er, ein Ministerium der Sammlung
aller republikanischen Gruppen zu bilden . An sich ließen
sich natürlich diese beiden Verlautbarungen vereinigen , in¬
dem Costa selber berufen würde, diese Sammlung unter
seiner Führung zu bewerkstelligen. Wer das würde wieder
nicht zu der schroffen Einseitigkeit seines Radikalismus
passen. Im iibrigen ist zu bemerken, daß die Einsetzung
solcher Konzentrations - Kabinette  zu geschehen
pflegt , auch in Frankreich, wenn für die Sicherheit der
Republik Besorgniffe gehegt werde» !

Sie MM der MW»
Es scheint so, als Hütten die Führer der christlichenGe¬

werkschaften in ihrem Prozeß gegen jene sozialdemokrati¬
sche» Redakteure, die sic wegen ihres angeblichen Kotaus
vor dem Episkopat verhöhnt hatten, mehr gesiegt, als ihrem
eigenen Wohle und vor allem ihrer Ruhe zuträglich war.
Die bischöfliche Erläuterung der Enzyklykae Singulari

guadam hatte ihnen auf dem Effener Gewerkschaftskon¬
gresse und in jenem Prozesse gestattet, zu behaupten, daß
sich ihre wirtschaftspolttische Selbständigkeit mit der Vor¬
liebe des heiligen Stuhles für die reinen , ganz auf kon¬
fessioneller Grundlage stehenden katholischen Fachvereine
vereinbaren lasse. Vielleicht würde die Berliner Richtung
gegen eine solche Anpassung der dem Wortlaute nach un¬
duldsamen Enzyklyka an den praktischen Verhältnissen
nichts haben ausrichten können, wenn die Gewerkschafts¬
führer von ihrer in die Worte des Papstes hineingeöeute-
ten „Selbständigkeit " nicht allzu viel Aufhebens gemacht
hätten. Das hat in Rom die Furcht vor der „Kölner Ge¬
fahr" wieder neu belebt, und der neue scharfe Wind, der
über die Berge hin von dort nach Deutschland hinein weht,
hat auf einmal die „Bischöfliche Erläuterung " fortgefegt.
Der Kardinal Kopp, der ihr selbst seine Billigung gegeben
hatte, hat sie schon verleugnet und erklärt jetzt, es sei nicht
Sache der Bischöfe, päpstliche Erlässe zu erläutern und aus-
znlegen , sondern dieses Recht stehe allein dem heiligen
Stuhle zu. Der Bischof klagt, die Gewerkschaften hätten
sich der durch die Erläuterung ihnen erwiesenen „Milde"
als unwürdig erwiesen , indem sic sich zu „schroffen und
herausfordernden Redensarten " verleiten ließen und da¬
rum werde die „Milde " an einer „anderen kirchlichen Stelle"
nicht mehr gebilligt.

Der Kampf, den die christlichen Gewerkschaften nun zu
bestehen haben, ist für sic gewiß schwieriger als der, den sie
gegen die sozialdemokratischen Redakteure ausfochten. Daß
das nun schon den Anfang von ihrem Ende bedeute, wie
von mancher Seite behauptet worden ist, daran ist nicht zu
denken. Eher würde sich die Mehrheit der katholischen Mit¬
glieder der christlichen Gewerkschaften von den sozialdemo¬
kratischen oder den Hirsch-Dunckerschen Gewerkschaften auf¬
saugen lassen, ehe sic sich in rein konfessionelle „Fachver¬
eine" einzwängen ließe . In den führenden Kreisen des
Zentrums weiß man wohl , was auf dem Spiele steht. Die
westdeutsche Zentrumspresse nimmt deshalb in sachlich
scharfer Form gegen den Kardinal von Kopp Stellung und
hält an der Interpretation der Bischöfe nach wie vor fest.
Auf die Dauer muß natürlich der ewige Konflikt zwischen
der Kölner und Berliner Richtung zu unhaltbaren Ver¬
hältnissen führen, aber für das Zentrum als Partei wie
für die organisatorische Selbständigkeit der katholischen Ar¬
beiterschaft bedeutet ein gewisses, ziemlich weitgehendes
Maß von Selbständigkeit gegenüber dem Episkopat eine
Lebensnoiwendigkeit . Der Sieg der Berliner Richtung
würde den Untergang des Zentrums bedeuten, und der ist
nicht von heute auf morgen zu erwarten.

Allerlei vom Balkan.
Die englische Antwortnote.

Die englische Antwortnote  auf die von den
Dreibunömächten über Süöalbanien und die Insel-
frage  überreichten Noten lautet im wesentlichen : Die
englische Regierung drückt ihre Freude darüber aus , daß
die Note der Dreibundmächte dem Vorschlag der eng¬
lischen Regierung grundsätzlich zugestimmt hätte. Die eng¬
lische Regierung glaubt , daß es nützlich wäre , noch die drei
nachfolgenden, genauer zu präzisierenden Punkte festzu-
legen:

1. Griechenland könne nicht verantwortlich gemacht wer¬
den für etwaige Unruhen im Epirus nach Zurückziehung
der griechischen Truppen.

2. In der Frage der Dodeka Nees seien wohl die Türkei
und Italien die Hauptinteressenten , jedoch könne nicht ge¬
leugnet werden , daß an der endgültigen Lösung in der
Frage alle Mächte, wie dies ja auch auf der Londoner Bot¬
schafterkonferenz festgestellt wurde , interessiert seien, und
daß daher die Mächte hei der endgültigen Lösung der Do¬
deka Nees - Frage ihr Wort mitzusprechcn hätten. Schon
jetzt müsse der auch auf der Londoner Botschasterkonferenz
ausgesprochene Grundsatz betont werden , daß keine Groß¬
macht den territorialen Besitz einer Insel erhalten dürfe.

3. Die Großmächte kommen überein , daß eventuell ge¬
eignete Maßregeln ergriffen werden , um einen etwaigen
Widerstand gegen die von den Großmächten beschlossene
Lösung zu beheben.

Nachgiebigkeit der Türkei in der Jusclfrage.
Aus Athen  wird gemeldet : Informationen aus guter

Quelle zufolge wird noch im Laufe dieser Woche sowohl
Griechenland wie der Türkei eine Mitteilung der Mächte
über die Jnselfrage und die Grenze des Epirus zngehen.
Zu gleicher Zeit mit der Bekanntgabe der Note der Mächte
wird die Türkei erklären, daß die Intervention der Mächte
durch die Ansprüche der Tiirkci auf sämtliche Inseln ver¬
anlaßt worden sei und daß sie sich deren Entscheidungen
beuge.

Einfall albanischer Bande « in de« Epirus.
Aus Janina  wird gemeldet : Ungefähr 300 Albaner

sind unter zwei mohammedanischen Führern in die Distrikte
Trebba und Colonia eingefallen . Sie haben die griechischen
Dörfer Grovotska und Treska geplündert und dort die
albanische Flagge gehißt. Die griechischen Militärbehörden
ergriffen sofort die entsprechenden Gegenmaßnahmen.

Ser JeiiM-MMlMM» lMtMimd.
[•"] Soeben werden die beiden ersten Tagungen des

Deutsch - amerikanischen  W i r t s cha s t s v e r b a n -
des  angekündigt . Am 8. Februar soll die konstituierende
Versammlung und am 6. Februar eine „allgemeine Ver¬
sammlung " stattfinden. In der letzteren soll insbesondere
über die Aufgaben eines deutsch-amerikanischen Wirtschafts¬
verbandes berichtet werden. Es ist also nunmehr Aussicht
vorhanden , daß man über das Wesen und die Ziele der
neuen Berbanösgrünöung , worüber nach außen bisher nur
in vereinzelten und unverbindlichen Presseäußerungen
etwas verlautete , Näheres und Bestimmtes erfahren wird.

Als seinerzeit die ersten Mitteilungen über die be¬
absichtigte Gründung eines deutsch- amerikanischen Wirt¬
schaftsverbandes in der Presse auftauchten, war von einem
bestimmten Programm oder Arbeitsgebiet noch nicht die
Rede, und man empfing den Eindruck, daß es sich um un¬
klare und unfertige Ideen handle. Vermutlich werden die
bevorstehenden Versammlungen an diesem Eindruck wenig
zu ändern vermögen . Denn das entscheidende Bedenken
gegen die Gründung eines deutsch - amerikanischen Wirt-
schaftsvcrbandes ist in keiner Weise abgeschwächt, das Be¬
denken nämlich, daß die Position , in der sich die deutsche,
an der Ausfuhr beteiligte Industrie gegenüber den Ver¬
einigten Staaten von Amerika befindet, nicht gestärkt wer¬
den kann, wenn zu den bestehenden Verbänden und Der-
einigungen , die als die berufenenVcrtretungen der deutschen
industriellen Interessen anzusehen sind, eine neue Organi¬
sation hinzutritt . Dazu kommt, daß ganz allgemein die
internationalen Verbände nicht das geleistet haben, was
man von ihnen erhofft hatte. Ihrer ganzen Natur nach
können internationale Verbände nicht geeignet sein, die ans
jeder Seite bestehenden besonderen Interessen in einer für
alle Teile annehmbaren Form wahrzunehmen , und die bis¬
herige , allerdings erst kurze Geschichte solcher Verbände hat
gezeigt , daß ihre Tätigkeit , und wenn sie mit noch so gutem
Willen ausgeübt wird, nicht imstande ist. die bestehenden
Gegensätze, die in der Eigenart des einzelnen Landes und
tu der besonderen Richtung der Interessen des einzelnen
Landes begründet sind, zu überbrücken und dauernd aus¬
zuschalten. Ein positiver Erfolg , wenigstens in der Rich¬
tung einer Einwirkung auf die amerikanische Wirtschafts¬
politik dürfte also dem deutsch-amerikanischen Wirtschafts-
verbande kaum beschreden sei» : es ist vielmehr zu befürch¬
ten, daß diese Gründung in der Union als eine neue Zer¬
splitterung der industriellen Kräfte Deutschlands beurteilt
wird und als solche auch tatsächlich wirkt.

Jedenfalls dürfte die Gründung neuer derartiger Ver¬
bände als vollkommen überflüssig zu bezeichnen sein an¬
gesichts der Tatsache, daß Organisationen , die in derselben
Richtung tätig sind, in ausreichender Zahl bestehen und aus
den gleichen Gebieten mit Erfolg arbeiten . Unter diesen
Umständen wird der deutsch-amerikanische Wirtschaftsver-
vand, der demnächst begründet werden soll, den deutschen
Wirtschaftsinteressen im allgemeinen und der deutschen
Judustrik tm besonderen in ihren Beziehungen zu den Ver¬
einigten Staaten von Amerika schwerlich förderlich sein
können, seine Tätigkeit wirb vielmehr nur zu leicht dazu
führen können, daß die großen Schwierigkeiten , mit denen
die bestehenden Organisationen bei der Wahrnehmung der
ihnen anvertrauten Jnteresien zu rechnen und zu kämpfen
haben, mittelbar oder unmittelbar noch vermehrt werden.

Kurze politische Nachrichten.
Eine Kundgebung zur preußischen Wahiresorm.

Am letzten Samstag trat der Landesverband der
nationalliberalen Partei  für die Reichstags¬
wahlkreise Frankfurt , Hanau -Gelnhausen und Höchst-Hom-
burg-Usingen zu seiner ersten konstttniercnden Ausschuß-
sitzung zusammen. Zum 1. Vorsitzenden des Landesverban¬
des für das laufende Geschäftsjahr wurde Herr Justizrat
Dr . Häuser aus Höchst, zum stellvertretenden Vorsitzenden
Herr Rechtsanwalt Dr . Mettenheimer aus Frankfurt ge¬
wählt . Im Laufe der Verhandlungen wurde folgende E n t-
schließung  einstimmig angenommen:

„Der Landesverband der nationalliberalcn Partei für
die Reichstagswahlkreise Frankfurt , Hanau -Gelnhausen und
Höchst-Homburg-Usingen begrüßt es freudig , daß die natio¬
nalliberale Fraktion des preußischen Abgeordnetenhauses
neuerdings wieder für die Herbeiführung  einer
zeitgemäßen Ausgestaltung deS preußischen
Landtagswahlrechts  eingetreten ist, und bittet die
Fraktion , ihre Bemühungen in dieser Richtung nachdrück-
lichst fortzusetzen. Der Landesverband hält die Einführung
des direkten und geheimen Wahlrechts für eine der dring¬
lichsten Forderungen , deren baldige Verwirklichung mit
allen Mitteln angestrebt werden mutz."

Aushebung des Fesuitengesetzes?
Der Bundesrat wird , wie verlautet , sich im Laufe des

Februar mit dem Anträge des Reichstags auf Aufhebung
des Jesuitengesctzes befaßen , nachdem in den letzten Wochen
innerhalb der Bundesregierungen über diese Frage Be¬
sprechungen stattgefunden hatten.

Die fortschrittliche Fraktion des Reichstages
hat den Antrag gestellt, den sozialdemokratischen Antrag
auf Abschaffung der Militärgerichtsbarkeit in der Form an-
zunehmen, daß die aktiven Militärpersoncn der bürger¬
lichen Strafgerichtsbarkeit bei strafbaren Handlungen un¬
terstellt werden solle«, die keine militärischen Verbrechen
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ober Vergehen sind. Für militärische strafbare Handlungen
soll die Militärgerichtsbarkeit erhalten bleiben.

Ile Zstniarkerizulage.
Während das Zentrum den Ostmarkenzulagen in jeder

Form abgeneigt ist, wird non den Konservativen, den Na¬
tional -liberalen  und der fortschrittlichen Volkspartei
ein Antrag auf Bewilligung der Ostmarkenzulage vorbe¬
reitet zu dem Zweck, der Regierung Gelegenheit zur Ver¬
teidigung dieser Zulage zu geben.

Ile Einnahmen der MrAMtvemaltung
betrugen in den ersten neun Monaten des laufenden Etats-
Jahres 612.57 Millionen Ml . gegen 385,64 Millionen Mk. im
«gleichen Zeitraum des Vorjahres . Im Dezember 1813
waren die Einnahmen mit 74,98 Millionen Mk. (1912: 69,32
Millionen Mk.) recht hoch, so daß sich dadurch das Ergebnis
der bisherigen Posteinnahmen gegenüber dem Etatsan¬
schlag im Vergleich zu den Vormonaten etwas verbessert
hat. Allerdings stehen die tatsächlichen Einnahmen hinter
dem Neunmonatsanteil am Etatsanschlag, der 631,86 Mill.
Mk. beträgt, noch um fast 19,8 Millionen Mk. zurück, und
cs mutz als zweifelhaft erscheinen, ob der Etatsanschlag in
diesem Jahre von den Reichsposteinnahmen erreicht wird.
Die Einnahmen der Reichseisenbahnverwaltung stellen sich
in den neun Monaten auf 126,47 Millionen Mk.: im De¬
zember 1918 betrugen sie 12,51 gegen 12,76 Millionen Mk.
im Dezember 1912, waren also geringer . Im Vergleich zum
Etatsanschlag ist noch ein Plus von rund 6 Millionen Mk.
vorhanden.

Frieden im Brannschweiger Krankenkalsenftreit.
Wie man meldet, ist es am Montag Abend zwischen der

Ortskrankenkasse Braunschweig und den dortigen Aerzten
nach einer neuerlichen Konferenz unter dem Vorsitz des
Ministers Boden zu einem Friedensschluß gekommen. Am
Dienstag früh haben die bisherigen Krankenkasicnärzte
fhre Tätigkeit wieder ausgenommen. Der Frieden ist zu¬
nächst auf zwei Jahre abgeschlossen worden: das Pauschale
für einen Kranken soll 6 M. betragen. Die von der Orts-
krankenkassc zugezogenen fremden Aerzte sollen Braun-
fchweig am 1. Februar wieder verlaßen.

Neues Mitglied des Haager Schiedsgerichts.
Der deutsche Kaiser ernannte den Staatsrat Ritter

». Treutlein -Mördes , Ministerialdirektor im bayerischen
Justizministerium , als Nachfolger des Professors v. Bar
zum Mitglied des Ständigen Schiedsgerichts.

Eine Verschwörung gegen Benizelas in Petersburg.
Die Athener Zeitung „Chronos" meldet aus Peters¬

burg , daß dort eine Verschwörung gegen das Leben von
Benizelos entdeckt wurde. Eine Anzahl bulgarischer Stu¬
denten befaßte sich mit dem Plan , VenizeloS bei seiner An-
skunst zu ermorden. Die russische Regierung teilte der
griechischen mit, daß es der Petersburger Polizei gelungen
fei, die Verschwörung zu entdecken und die Verschwörer zu
Verhaften. In Petersburg werden bei der Ankunft des
griechischen Ministerpräsidenten ganz besondere Sicherheits-
Vorbereitungen getroffen.

Spionage-AWre.
Der Draht meldet aus Belgrad:  Unter dem Ver¬

dacht der Spionage wurde gestern früh die in der Belgrader
Gesellschaft gut bekannte Bildhauerin Dtmitrijewitsch ver¬
haftet. Die Dame war vor sieben Jahren als Studentin
der bildenden Künste nach Belgrad gekommen und hat es
Verstanden, sich in den vornehmen Kreisen Eingang zu ver¬
schaffen. Während ihres Aufenthalts in Belgrad hat sie im
Interesse der Wiener Polizei gearbeitet, der sie Berichte
durch Vermittlung von Detektiven, die sie als elegante
Kavaliere aufsuchten, lieferte. Die Untersuchung hat bereits
schwer belastendes Material zutage gefördert.

Zur Revolution auf Haiti.
Wie aus Port an Prince gemeldet wird, ist der Präsi¬

dent von Haiti mit seiner Gemahlin an Bord des deutschen
Kreuzers „Vineta" geflüchtet. In der Stadt Haiti hat ein
erbitterter Kamps stattgefunden. Deutsche und amerika¬
nische Matrosen sind an Land gesetzt worden.

Arbeiterbewegung.
Beilegung des österreichischen Buchdruckerstreiks.

Das Tarifamt der deutschen Buchdrucker untevstützt auf
Aufforderung der österreichischen Regierung die Vermitt-
fung dieser in dem Streik der Buchdrucker. Zum Zwecke
dieser Vermittlungsaktion ist der Vorsitzende des Tarif¬
amts , Geh. Kommerzienrat Büxenstein, nach Wien ab gereist^

Iie MWhmWMm MerMiMU
Man schreibt uns aus Berlin:  Der graue Regen¬

himmel erhellte sich zu einem lichten, weißblauen Vorfruh-
ltngstage . Im weichen Winde flattern zehntausend Fah¬
nen. Rührige Hände wetteifern, den Häusern den letzten
festlichen Schmuck zu geben, die Illumination vorznberec-
ten. Die Menschenströme, die sich durch die großen Ver-
kehrsstratzen ergießen, sind bewegter, gespannter: schwel¬
len mehr an als an Werkeltagen. Zylinder , Orden, Pa-
radehelm, Zweimaster, Federbusch, Staatskarossen, schnelle
Automobile mit gallonierten Chauffeuren und dem allbe¬
kannten Ta — tü — ta — ta ! Das gibt Berlin gleich ein
anderes Gesicht. Doch nebenher flutet der gewaltige Gang
her Arbeit unverändert weiter . Nur daß sich die Köpfe
«recken, wenn irgeud ein Besonderer vvrbeikvmmt. Dann
tzeht's weiter geräuschvoll, hart , hastig. Der Benzrngeruch
trübt die Borfrühlingsluft . — Es ist alles wie rmmer. Der
Berliner meint es sicher besser, als es den Anschern hat.
Rie hat der Patriotismus der Hauptstadt unter allzuviel
gutem Geschmack gelitten . Selbst die Jubiläumsfeier war
von Aesthetik nicht übermäßig belastet. Diesmal sind die
Kundgebungen stiller, nur für den einen Tag berechnet.
Aber doch haben alle größeren Firmen ihre Kaiserbustc
herausgestellt, umgeben von leuchtendem Grün , Palmen,
Lorbeer und Epheu oder frischen Blumen oder — und das
ist wiederum so echt Berlinerisch — mit Schaustücken der
Branche. Und das wirkt nicht immer erhebend. Aber es
sind auch feine, rührende Züge : die Riesenkrone bei Kranz-
ler mit den 66 Kerzen und das Wieberauftauchen der lan¬
gen, dichtbesetzten Kerzenreihen, hier oder da mit richtigen
Stearinkerzen und Tnlglichtern — meist aber mit elektri¬
schen Körpern uachgebilüet. Am Abend — und das ist der
eigentümliche Zauber aller Berliner Festlichkeiten — ein
unerhörter Lichtqlanz, in allen Farben flimmernd, blen¬
dend, gewaltig. Um die Linden, am Schloß brandet eine
stattliche Menschenmenge. Die Geduld der Berliner ist groß,
«enn es was zu sehen gibt. So standen sie denn stunden¬
lang von mittag an auf den feuchten Straßen , und brau¬
send klangen die Grütze, wenn die kaiserlichen Prinzen zum
Schloß fuhren , an der Seite ihrer Gemahlinnen , deren
frische Jugend bezaubert. Herzog Ernst August von Braun¬
schweig ist ebenfalls erschienen, um dem kaiserlichen Scbwie-
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Heer und Flotte.

Reue Panzerung für Dreadnoughts.
Londoner Blättermeldungen zufolge erprobt die eng¬

lische Admiralität eine neue Art von Panzerung für Dread¬
noughts . Das Prinzip der Erfindung besteht darin , dgß
zwischen zwei harte Panzerplatten eine Schicht von Kaut¬
schuk gelegt wird. Der bekannte englische Ingenieur Har-
vey behauptet, daß diese Verbindung von Stahl und Kaut¬
schuk das Geschoß so aufhalten würde, wie ein Sandsack
eine Kugel. Die Dicke der Panzerung über der Wasser¬
linie wird 46 bis 66 Centimeter betragen.

Stadtnachrichten.
Wiesbadeu, 28. Januar.

Iie Stadt Wiesbaden als Bereinsmitgtied.
Bei jeder in der Oesfentlichkeitstehenden Persönlichkeit

pflegen die Vercinsbeiträgc einen erklecklichen Betrag der
Jahresausgaben auszumacheu. Die gemeinnützigen An¬
stalten, Vereine und Verbände machen sich jedoch nicht nur
die Einzelpersonen tributpflichtig, sondern sie rvissen auch
die Gemeinwesen und besonders die größeren Städte für
ihre Bestrebungen zu interessieren und in den Haushalts¬
plänen aller Städte nehmen daher die Beiträge , welche die
Kommunen den Anstalten, Vereinen und Verbänden im
deutschen Vaterlandc gewähren, einen großen Raum ein
und ergeben, auch wenn die Einzelbeiträge nicht groß sind,
in ihrer Gesamtheit eine schöne Summe . So ist es auch in
Wiesbaden und der neue Hauhaltsplan der städtischen
Hauptverwaltung verrät uns , daß für 1914 nicht weniger
als 65 071 Mark für manchmal den Aufgaben eines städti¬
schen Vereinswcsens etwas fernliegendc Bestrebungen
veranschlagt sind. Die Summe ist um mehr als 12 666 Mark
größer als im Vorjahre und als 1912. Im ganzen sind es
95 Anstalten, Vereine usw., die Zuschüsse ans der Stadtkasse
erhalten . _

Auszeichnungen. Dem Sanitätsrat Dr . Maximilian
B r e s g e n und dem Sanitätsrat Dr . Max Ohlemann
wurde ' der Charakter als Geheimer Sanitätsrat , den prak¬
tischen Aerzten Dr . Fritz Reich , Dr . Max Gerbe im  und
Dr . Aug. Bruck wurde der Charakter als Sanitätsrat
verliehen. — Die Rote Kreuzmedaille 3. Klaffe wurde
der Frau Geheimen Kommerzienrat Bartling  geb.
Neuhaus in Wiesbaden verliehen.

Berufung ins Herrenhaus . Der General d. Inf . z. D.
ä la suite des Königin Elisabeth Grenadier -Regiments
Nr . 8 Paul v. Ploetz  in Wiesbaden ist ans besonderem
allerhöchsten Vertrauen auf Lebenszeit in das Herrenhaus
berufen worben.

Militärpersoualien , Generalinspektenr v. Heercn -
gen  ist zum Generaloberst befördert worben. Oberstleut¬
nant v. Grimm  beim Stabe des Feldartillerieregiments
Nr . 27 ist zum Kommandeur des Feldartillerieregiments
Skr. 8 ernannt worden, der Maior und Abteilungskomman-
dcur Gerstcnberg  ist vom Felöartillerieregiment Nr . 27
als Kommandeur znr reitenden Abteilung des Feldartil-
lcrieregiments Nr . 8 versetzt worden und Maior und Ab¬
teilungskommandeur v. Seile  vom Feldartillerteregiment
Nr. 8 wnrde zum Stabe des Feldartillerieregiments Nr . 27
versetzt, Major F r a n ck beim Stabe des Feldartillerie¬
regiments Nr . 69 wurde unter Versetzung in das Feld¬
artillerieregiment Nr . 27 zum Abteifungskommandeur er¬
nannt.

Abermalige Fristvcxlängernng zur Vcrmögcnserklarnng.
Der Bundesrat hat in seiner Sitzung vom 24. Januar be¬
schlossen, die Landesfinanzbehörden zu ermächtigen, die
Frist für die Abgabe der Vermögenserklärung bis zum
13. Februar zu verlängern . Bon dieser Erklärung haben
Württemberg und Sachsen-Attenburg Gebrauch gemacht.
Von einer Entscheidung der preußischen Regierung ist noch
nichts bekannt.

Die Beratungen des deutschen Reichstags über die
Sonntagsruhe im Handclsgewerbe haben die kaufmän¬
nischen Angestellten und mit ihnen viele selbständige Kanf-
leutc bitter getäuscht. Man hatte die Hoffnung, daß der
Reichstag ziemlich einmütig nach den günstigen Erfahrun¬
gen mit der Sonntagsruhe endlich die volle, einheitliche
Sonntagsruhe für das Handelsgewerbe, abgesehen von den
dringendsten Fällen , befürworten würde. Das Gegenteil
ist cingetrosfen. Deshalb macht sich eine große Erregung
in weiten Kreisen bemerkbar. Zahlreiche öffentliche Protest¬
kundgebungen haben bereits stattgefunden. Auch in Wies¬
baden soll eine solche vor sich gehen. Der Dcutschnationale
.<1andlungsgehilfenverband ladet alle Freunde der Sonn¬
tagsruhe . Angestellte, selbständige Gewerbetreibende und

aervater den Gruß zu entbieten. Er wird stürmisch von
den Berlinern bewillkommnet. Heute fehlt zum ersten
Male „unsere Prinzessin" bei der Gratulationscour . Aber
in dem Gruß an ihren Gatten klingt die Zuneigung für sie

Drinnen im Schloß beginnt das Galadiner , als alles
versammelt, was die Hauptstadt an Trägern wichtiger öf¬
fentlicher Aemter, an hohen Militärs und Hofbeamten
zahlt. ^

Draußen aber feiert das Bürgertum durch sein Inter¬
esse am Leben, das sich um das Königliche Schloß herum ab-
ipielt, durch die Freude , mit der es durch die geschmückten
Straßen lustwandelt, einen Festestag in der Arbeitswoche
sich erraffend, wenn irgend möglich.

Der Abend mit seinem Lichtcrglanz verklärt die festlcchc
Mcnge, läßt das Schöne, das die Geschäftswelt als Ehrung
für den Kaiser erdacht hat, doppelt zur Geltung kommen,
versöhnt mit dem weniger Gelungerten und gibt der freu¬
digen Stimmung der Berliner den richtigen Ausdruck.

Verbände und Vereine halten abends ihre Kommerse
ab und bis in die Nacht hinein , feiert man den Tag, da der
Kaiser fünfund—fünfzig Jahre alt geworden ist, wie man¬
ches Transparent uns verkündet, was das frische Aussehen
des Monarchen aber beinahe Lügen straft. K

Theater.
— Königliches Hoftheater. Wiesbaden.  28 . Jan . Als

Festvorstellung zu Kaisers Geburtstag gelangte gestern
Goldmarks vor kurzem neu einstudiertc „Königin von
Saba"  zur Aufführung . Das reichgeschmücktc. festlich be¬
leuchtete Haus bot das allen Einheimischen längst ver¬
traute prächtige Bild . Eingeleitet wurde der Abend durch
die schwungvolle Wiedergabe der Webcrschen Jubelouverturc
deren weihevolle Klänqc die zahlreich erschienenen Zuhörer
zu den begeistertsten Beifallsovatiouen hrnrissen und hier¬
durch die Stimmung für den wetteren Verlauf des Abends
in wirkungsvollster Weise vorbereiteten. — Die Besetzung
war die gleiche wie bei der letzten Aufführung . Als Königin
hatte Fräulein Englerth  Gelegenheit , den günstigen
Eindruck ihrer früheren Leistung noch wesentlich zu ver¬
stärken. Der große Monolog zu Anfang des zweiten Aktes
wurde diesmal zu besonders starker Geltung gebracht. —
Herr Schubert (Affad ) hatte gleichfalls ganz erhebliche
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Käufer, Männer und Frauen zu einer Kundgebung für
die Sonntagsruhe auf Donnerstag , 29. Januar , abends
9 Uhr im katholischen Gesellenhaus, Dotzheimer Straße 24,
ein. An den Hauptvortrag , für den Ganvorstcher Julius
Schellin aus Frankfurt gewonnen worden ist, schließt sich
eine freie Aussprache. Der Eintritt ist frei.

Stadtverordneter Simon Hetz stürzte gestern vormittag,
als er die Rüdesheimer Straße überqueren wollte, infolge
des Glatteises hin, erlitt eine Verletzung am Fußgelenk
und muß das Zimmer hüten.

Stolze -Schrey. Der erste diesjährige Lichtbrldervortrag
des Stolz . Stenographenvereins , E. B. Stolze -Schrey, wel¬
cher am Sonntag , 25. dl M., im Hotel Römer, Midrngen-
straße 8, stattfanö, behandelte die Insel Ceylon und ihre
Bewohner in Gegenwart und Vergangenheit . Mit Hilfe
der von Herrn Photograph D u e r r - Biebrich vorzüglich
vorgefsthrten Lichtbilder gab der Redner interessante Ein¬
blicke in das Leben und Treiben auf dem paradiesischen
Eilande , welches infolge seiner üppigen tropischen Begc-
tation und der reichen Bodenschätze eine beachtenswerte
Rolle im Welthandel spielt. Mit der besonders wichtigen
Teeproöuktivn und ihren einzelnen Phasen, wie auch mct
den herrlichen Baudenkmälern aus alter Zeit machte der
Vortrag näher bekannt. Die interessanten, von Humor ge¬
tragenen Ausfiihrungen des Herrn Todt - Biebrich  fanden
den lebhaften Beifall der sehr zahlreichen Zuhörer.

Sorgt für die Vögel! Aber die Futterplätze müssen ,a
beschaffen sein, daß sie nicht einschneien können und auch vor
Katzen und menschlichen Vogelfängern sicher sind. Während
des ganzen Winters reichlich zu füttern , ist nicht erforderlich,
damit die Vögel von ihrem natürlichen Berufe , Bäume und
Sträncher von Insekten und deren Bruten zu säubern, nicht
abgehalten und nicht gewöhnt werden. Es ist über not¬
wendig, an eine bestimmte Stelle stets etwas Futter zu
streuen, um die Vögel dahin zu gewöhnen, wo sie bei starkem
Schneefall, bei Glatteis  und plötzlich eintretender hes-
tiger Kälte sofort genug Futter finden, und dieses mutz für
sie schon am frühen Morgen da liegen: denn der Vogel will
fressen, sobald es Tag wird. Den Vögeln spende täglich
frisches Futter , z. B. allerlei Körner und Sämereien «als
Vogelfutter käuflich, aber keinen Riibsamen), nicht ganz ab-
qelöste Knochen, zerkleinerte Fleischstückchen, zerschnittene
Nnßkerne, Stückchen Talg usw. Brot und Kartoffeln fut¬
tere man nicht: sie säuern oder gefrieren und bringen die
hungrigen Kleinen ins Verderben. , ^

Unfälle. Der Metzgergeselle Gustav Frrtz zog sich gestern
in der Oranienstratze beim Hantieren mit einer Brot¬
maschine eine Hanbverletzung zu und mutzte ins Kranken¬
haus oebracht werden. Die Sanitätswache brachte ferner
das Dienstmädchen Marie Heckmann, das sich ein Knie ver¬
staucht hatte, ins Krankenhaus.

Ei« rasendes Auto passierte gestern mittag 1 Uhr die
obere Goethestraße, überfuhr mit Windeseile die Moritz¬
straße, so daß alle Passanten erschreckt dem Ungetüm ans-
wichcn und Zeter und Mvrdio schrien. Nach dem Ueber-
queren der Moritzstraße überfuhr das Vehikel ein Fahrrad,
da? am Bürgersteig lehnte und steuerte auf ein mit einem
Pferd bespanntes Milchfuhrwerk los , als es plötzlich vor
der Metzgerei Weigand eine Rechtswendung auf das Trot¬
toir nahm, das es mit den Vorderrädern anlief , worauf es
stehen blieb. Die Stratzenpassanten stürzten auf das Ben¬
zinroß zu und siebe da. es war führerlos und leer. Ern zu¬
fällig des Weges kommender Chauffeur nahm sich seiner an.

Ein Unfall, der leicht bedenklichere Folgen hätte nach
sich ziehen können, ereignete sich heute vormittag gegen 10
Uhr in der oberen, etwas abschüssigen Mosbacherstraße.
Dos Rollfuhrwerk eines Mainzer Unternehmers geriet in¬
folge der herrschenden Glätte ins Rutschen, rannte gegen
einen Bordstein und schleuderte einen Teil der Ladung zur
Erde. Um diese wieder aufzuladen, stieg der Fuhrmann
vom Fuhrwerk herab, plötzlich kam das Fuhrwerk wieder
ins Rutschen. Ein auf der Straße haltender Postillon ver¬
suchte vergebens den Wagen zum Stehen zu bringen . Die¬
ser rannte jedoch in den Postwagen hinein . Außer einigen
Hautabschürfungen, die die Pferde erlitten , einem Bruch
der Deichsel des Fuhrwerks und einer ziemlich erheblichen
Beschädigung der Frachtladnng kam es nicht zu weiterem
Schaben. _

Kurhaus, Theater, Vereine, VortrSge «sw.
König !. Theater.  Infolge Erkrankung des Herrn

Lichtenstein hat in der heutigen Ausführung von „Caval-
leria rusticana" Herr Scherer  die Partie des Tnribdn
übernommen. ^ . . . _ ,

Residenz - Theater.  Am Frertag dieser Woche
findet das nächste Ensemble-Gastspiel der Hanauer Operette
statt. Daß vortrefflich eingespielte, tüchtige und hier mit so
allseitigem Beifall aufgenommcne Ensemble gibt diesmal
ein famoses Werk des Berliner Komponisten Paul Ltncke.
betitelt „Grigri ". — Der Text dieser hochoriginellen
Operette entstammt der Feder des bekannten Librettisten

Fortschritte aufzuweisen. Durch Auslassen oder Punktieren
nehrerer außergewöhnlich hoch liegender Stellen würde
zweifellos die gesamte gesangliche Leistung noch einhei^
scher und geschloffener erscheinen. — Die Damen Fr ick
ind Krämer (Sulamith und Astaroth) sowie die Herren
schütz und E cka r d (Salomo und Hohepriester) boten die
-ekannten trefflichen Leistungen. Die ebenso stilgerechten
vie farbenprächtige und glänzende Ausstattung erregte auch
diesmal wieder die allgemeine Bewunderung der ziemlich
tark vertretenen Fremdenkolonie. F - K.

= Mainzer Stadttheater . Aus M a i n z, 27. Jan ., wird
ins geschrieben: Als Festvorstellung zu Kaisers Geburts¬
tag wurde heute Offenbachs phantastische Oper „H o f f-
n a n n s Erzählungen"  gegeben. Das Hans war fast
rusverkauft und entsprach bei der Fülle glänzender Uni¬
formen und blendender Toiletten schon äußerlich dem fest¬
lichen Charakter des Tages in würdiger Weise. Nicht min¬
der glänzte die Vorstellung als solche, zumal die drei in
:tner Person vereinigten Hauptrollen von unserer treff¬
lichen Koloratursängerin , Frl . Allyn, in wahrhaft meister¬
licher Kunst zur Durchführung gelangten. An Herrn Geffer
lHoffmann) hatte Olympia-Giulietta -Antonia einen eben-
iürtigen Partner , der sich mit gleicher Virtuosität in seine
^ret Liebhaberrollen dachte und dessen lyrischer Tenor von
seltenem Schmelz war . Herr Degler hatte mit der Wieder¬
gabe seiner drei dämonischen Rollen des Coppclins, Daper-
tutto und Mirakel keine leichte Aufgabe, entledigte sich aber
darstellerisch und gesanglich ihrer mit gewohnter Bravour.
Ebenso spielte und sang Frl . Rüther ihren Nikolaus recht
wacker. Anerkennung verdienen noch die Herren Otto
(Spalanzani ) und Gomvert (Pittchinaccio) sowie die Vision
von Antonias Mutter sAnna Hoffmann). Recht wirkungs¬
voll wurden auch die Studentenszenen in Lutters Keller
agiert, und das Orchester spielte unter seines temperament¬
vollen Kapellmeisters, Herrn Strauß , Leitung flott und ge¬
wandt. Das Haus ehrte die Hauptdarsteller durch lebhaften
Beifall, wiederholten Hervorruf und reiche Blumenspenden.Dr . N.

Kleine Mitteilungen.
Der bisherige außerordentliche Professor für altnor¬

dische Sprache und Literatur Dr . Andreas H c n s l e r ist
zum ordentlichen Professor der deutschen Philologie an der
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Bolten -Bäckers. Die Handlung spielt zuerst im Negerstaat
Sudan und erhält durch das „Neger-Milieu " ein charak¬
teristisches und heiteres Gepräge. Die weiteren Akte haben
Paris und Berlin als Ort der Handlung und werden durch
das Erscheinen der komischen Hauptfigur des Stückes,
des Negerkönigs Magawewe und seiner Tochter „Grigri"
ebenfalls humorvoll belebt. — Jedenfalls hat der in Berlin
so populäre und fesche Paul Lincke mit dieser Operette einen
großen Treffer gemacht, sie ist von fast allen Operetten¬
bühnen, sogar von einigen Hoftheatern, u. a. in Darmstadt
mit starkem Erfolg gegeben worden und dürfte hier am
Freitag bei flottester Wiedergabe unter der Spielleitung
des Herrn Direktor Steffter ungeteilten Beifall finden.

Die K. K. H o f o p e r n - und Kammersängerin
Hedwig Francillo -Kauffmann  wird , wie wieder¬
holt mitgeteilt , unserem Publikum am Freitag , den 30. Ĵa¬
nuar , Gelegenheit geben, ihre Kunst aufs neue bewundern
zu können. Fräulein Francillo -Kauffmanu wird an die¬
sem Tage im Festsaa! der Turngesellschaft sich von ihren
hiesigen Freunden verabschieden, da sie in nächster Zeit
gegen die Riesengage von 60 000 Dollars für eine Konzert-
Tournee durch die Vereinigten Staaten verpflichtet wurde.

Der Deutsche Verein für Bolkshygiene
ladet zu seinem eintrittsfreien Vortrag des Geheimrats
Professor Dr . Rumpf aus Bonn über das Thetzia „Zur Er¬
haltung der körperlichen und geistigen Gesundheit" ein.
Der Bortrag findet am kommenden Samstag , abends
Uhr in der Aula des Oberlyzeums am Schlotzplatz statt.

Der Verband der städtischen Beamten  zu
Wiesbaden veranstaltet am kommenden Samstag im
Paulinenschlötzcheneine Kaisergeburtstagsscicr.

Die Wiesbadener Gesellschaft der Frie¬
densfreunde  veranstaltet am Donnerstag , den 29. ds.,
abends 814  Uhr , im reservierten Zimmer üeS Restaurants
„Gambrinus ", Marktstraße 26, eine zwanglose Mitglieder-
Versammluug zum Zwecke des gegenseitigen Gedankenaus¬
tausches. Gäste sind willkommen.

Jm Edison - Theater  wird in dieser Woche„Das
Vrautboot " gespielt, Drama in zwei Akten, ferner humo¬
ristische und wissenschaftliche Sachen.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Kaisergeburtstagsscicr . Die Kaisergeburtstagsfeter
wurde auch diesmal in gewohnter Weise unter zahlreicher
Anteilnahme der Bevölkerung begangen. Am Montag nach¬
mittag und Abend fanden die einleitenden Feiern der
oberen und mittleren Klassen der Freiherr vom Stein-
Schule in der städtischen Turnhalle sowie des Lyzeums,
der Riehlschule und der gewerblichen Fortbildungsschule
statt. Daran schloß sich abends 8Yz  Uhr der Zapfenstreich der
Unteroffizierschule, die auch die gestrige Feier , morgens
7 Uhr, mit dem Wecken eröffnete. Vormittags hielten die
einzelnen Konfessionen ihre Festgottesdienste ab. Um 12%
Uhr fand unter Teilnahme der militärischen Vereine die
Parade der Unteroffizierschule, diesmal auf dem Hofe der
Kaserne, statt. In seiner Ansprache hob Oberstleutnant
v. Wurmb hervor, daß es das letztemal sei, daß die Truppe
hier in Biebrich den Geburtstag des Kaisers begehen könne.
Nachmittags um 5 Uhr versammelten sich die Zivil - und die
Mtlitärgemeinöe im Saale des Hotels „Bellevue" zum ge¬
wohnten gemeinschaftlichenF e ste s f e n. Oberbürgermeister
Bogt  gedachte im Verlaufe des Mahles der nun über
fünfundzwanzig Jahre dauernden, glorreichen Regierung
unseres Kaisers, dessen hervorragendes Verdienst es vor
allem gewesen sei, die Einigkeit der deutschen Stämme und
das Gefühl der Zusammengehörigkeit für alle Zeiten zu be¬
gründen. Seine Rede, die auch das stets erfreulich gute Ver-
hältnis zwischen Zivil und Militär hier erwähnte, schloß
mit dem begeistert aufgenommenen Kaiserhoch.

Schierstein.
Kaisergebnrtstagsseier . Die allgemeine Feier in der

Turnhalle , vom Militärverein veranstaltet , nahm bei sehr
gutem Besuch in allen Teilen einen erhebenden Verlauf.
Pfarrer de Laspee verstand es in seiner Festrede, die Herzen
der vaterlanüstreuen Zuhörer in wirksamer Weise zu be¬
geistern. Der Männergesangverein , die beiden Kirchenchörc,
die Turngemeinöe und der Mustkverein hatten ihr Können
in den Dienst der nationalen Sache gestellt.

Generalversammlung der Tnrngemeinde . Der Mit-
gliederstanb betrug am 1. Januar 378 einschließlich7 Ehren¬
mitgliedern . Für den Haushaltsplan »1914 wurden 1186 M.

Berliner Universität ernannt worden. Durch diese Rang¬
erhöhung ist die Frage der Wiedcrbesetzung des Erich
SchmidtschenLehrstuhls in dem Sinne gelöst worden, daß
Professor Gustav Roethc  das Lehrgebiet des Verstorbe¬
nen, neuere deutsche Philologie und Literaturgeschichte,
übernimmt , während Professor Heusler die im engeren
Sinne germanistischenDisziplinen zugleich mit der Leitung
der altöenffchen Abteilung des germanischen Seminars zu¬
fallen. „ ,

Als Festort für das Siebente deutsche Bach-
Fest,  das in der ersten Hälfte Mai d. I . stattfindct, ist
Wien  ausersehen worden. Die bisherigen Bach-Feste
Haben in Berlin , Leipzig, Eisenach, Chemnitz, Duisburg
und BreSlau stattgefunden.

Die Philharmonische Gesellschaft Newnork verlängerte
den Vertrag mit Kapellmeister Josef Stransky  bis
1918. Die Jahresgage des Kapellmeisters beträgt 28 060
Dollars.

Buntes Feuilleton.
22 Neues vom venezianischen Karneval . In „Mondo

Artfftico" berichtet Gino Cucchetti auf Grund' von unver¬
öffentlichten Urkunden über die seltsamen Maskeraden, die
man in Venedig im siebzehnten Jahrhundert beim Karneval
fand: die sogenannte Quaghc, Männer in Frauenkleidern,
die durch die Stadt zogen und sich dabei Witze nicht gerade
zarter Art erlaubten . Den größten Lärm machten die „Com¬
pagnie", Karnevalsgesellschaften, an denen die Damen der
ersten Patrizierfamilien tcilnahmen . Bei dem berühmten
Karneval von 1684 sollten Sprichwörter dargestellt werden.
Ein Maskenzug wollte das Sprichwort „Wer sucht, der fin¬
det" durch einen Jäger versinnbildlichen, der einen Hasen
in der Hand hielt. ,Mer Eile hat, soll laufen" wurde durch
einen Läufer dargestellt, der auf den Rücken einer Schild¬
kröte trat . Eine andere klassische Maskerade findet sich in
dem Diarium von 1696 beschrieben. Damals fuhr ein gol¬
dener Wagen durch die Stadt , auf dem auf Damastkissen in
Frauenkleibern drei Bürger der Stadt ausgestreckt lagen.
Wenige Fahre später kam ein neuer Maskenbranch nach
Venedig. Es fuhr in goldenen und silbernen Wagen, die
von weißen Hengsten gezogen wurden , eine Schar von
Nymphen und Hirten durch die Stabt . 1791 erschienen zum
erstenmal die Chtozofi, eine Gruppe von Schiffern aus
Ahioggia, die in Barken nach dem Markusplatz fuhren, dort
auSstiegen, und von der jubelnden Menge begleitet durch die
Stadt zogen. Dieser Brauch wurde alle Jahre solange wie¬
derholt, wie der klafsische venezianische Karneval dauerte.

Wiesbadener Zeitung
festgesetzt. Die Einnahmen im vergangenen Jahr betrugen
6203 M., die Ausgaben 4641M. In den Vorstand wurden
gewühlt: Aug. Steiuheimcr als 1. Vorsitzender, Wilh. Stoll
als 2. Vorsitzender, Jul . Wehnert als 1. Turnwart , Emil
Ehrengart als 2. Turnwart , Karl Andre als 1. Schriftf.,
Karl Sixt als 2. Schriftf., H. Wintermeier als Rechner, Karl
Rossel als Mitgliedwart , W. Berg als 1. Zengwart , Ph.
Kuhlenbeck als 2. Zeugwart , H. Weilbach als Bücherwart.

Unfall. Der Beigeordnete Wilhelm Lang  glitt heute
Morgen, als er aus seinem Hause in den Hof trat , auf dem
Glatteis aus und brach ein Bein.

Nassau und Nachbargebiete.
Kaiser-Gebuttstaggseiern.

[3 Nordenstadt, 28. Jan . Der Krieger- und Militür-
verein veranstaltete gestern abend im Saale des Gasthauses
zur Krone in Gemeinschaft mit dem Turnverein einen Fa¬
milienabend, der in der schönsten Weise verlief. Mitglieder
des Turnvereins führten außer einigen anderen Stücken
auch das Volksschauspiel von Felix Renker „Andreas Hofer,
der Sandwirt von Passeier" aus, womit sie bereits am letzten
Sonntag einen Konzertabend ausgefnllt hatten. Die Fest¬
rede hielt Herr Pfarrer Heyne.

# Ebcrbach sRheingau), 27. Jan . Auch im Mi litar¬
ge  n c su n g s h e i m im Kloster Eberbach wurde der Ge¬
burtstag des Kaisers heute Abend festlich begangen. Außer
den 76 Insassen des Heimö wohnten der Feier etwa hundert
Bewohner, Herren und Damen, aus Hattenheim, Kiedrich
und Eberbach bei. Auch die königliche Kellereiverwaltung
war mit ihren Beamten der Einladung gefolgt. Der Mili-
tärvcrein in Hattenheim hatte eine Abordnung entsandt
und der Turnverein Hattenheim beteiligte sich durch tur¬
nerische Vorführungen am Gelingen des Abends. Den
musikalischen Teil hatte die Feuerwehrkapelle ans Hatten¬
heim übernommen. Der amtierende Leutnant Keym hielt
die Festrede und brachte ein dreifaches Hurra auf den Kai¬
ser aus . Die Begrüßungsrede sprach der leitende Oberarzt
Dr . Klemm. Komische Vorträge , Gesang und Tanz sorgten
dafür , daß in dem festlich geschmückten Speisesaal, in dem
die Feier stattfand, bald die angeregteste Stimmung
herrschte.

o. Branbach, 27. Jan . Durch Böllcrschicßenund Glocken¬
geläute wurde der Geburtstag des Kaisers eiugeleitct. Am
Vormittag fanden die üblichen Schulfeiern und am Abend
ein Festessen im Hotel Hammer statt. Die Festrede hielt
Amtsgerichtsrat Bellinger.

r. Limburg, 27. Jan . Die beiden Krieger- und drei
Militärvereine , die Turn - und Gesangvereine, der Eisen¬
bahnverein, die weiteren Vereine, sowie die Volks- und
höheren Schulen und die kirchlichen Gemeinschaftenfeierten
den Geburtstag des Kaisers gar vielgestaltig. Am Vor¬
abend veranstalteten die Schüler des Gymnasiums einen
Fackelzug mit Zapfenstreich, Bvllerschicßen und Choral-
-blasen ertönten am Morgen des heutigen Tages , worauf
eine Parade der Kriegervereine am Kriegerdenkmal auf
dem Neumarkt stattfand. Dem schloß sich der Festaktus in
der Aula des Gymnasiums an. Um 2 Uhr begann ein
großes Festessen im Preußischen Hof. Abends fand dann
die glänzende Feier des Kriegervereins „Teutonia " in der
Alten Post statt. — Der Verein der 1859er (Kaiserjahrgang)
sandte aus seiner Festversammlung tot Schützengarten ein
Glückwunschtelegramm an den Kaiser.

□ Wcilburg , 27. Jan . Den Neigen der Kaisersgeburts-
tags -Festlichkeiten eröffnete am Sonntag der Allgemeine
Staatseisenbahnbeamten -Vercin mit einer Festvorstcllung
im Wcilburger Saalbau , der bis auf den letzten Platz besetzt
ivar. Die Festrede hielt Eiscnbahndirektor Gelbkc aus
Limburg. — Gestern abend fand ein Zapfenstreich und
Fackelzug der Unteroffizierschule statt. Im Anschluß daran
fand der von den hiesigen Vereinen veranstaltete Kaiser-
Kommers im Saalbau statt, der eine glänzende Beteiligung
aüfwies : Turnverein , Lieöerkranz und Mustkverein wett¬
eiferten miteinander , den Abend zu verschönern. Der Vor¬
sitzende des Kricgervereins , Hauptmann d. L. Moritz, hielt
mit begeisterten Worten die Festrede. Reveille der Spiel¬
leute und Musik der Unteroffiziervorschule, sowie Glocken¬
geläute verkündeten den Beginn des heutigen Festtages.
Nach den gutbesuchten Festgottesdiensten in den beiden
Kirchen und der Synagoge -fanden die üblichen Schulfeiern
statt. Nachmittags um 8 Uhr begann das Festessen im Deut¬
schen Hanse, an dem sich etwa 100 Personen beteiligten. —
Auch der Schützenverein versammelte seine Mitglieder zu
einem Festessen in der Traube.

Ordensverleihungen.
Der Kaiser  verlieh die Rote .Kreuzmedaille 3. Klasse

u. a. dem Land rat Büchting (Limburgs , Kurdirektor
v. Frankenvcrg  fBaö Nauheims, Dr . H in h e (Gcmme-
r i ch, Kreis St . Goarshausens , Verwalter H ü ckm a n n
(Bad Homburg v. ü. H.s.

-r Kloppenheim, 27. Jan . Der Mannergesang¬
verein Eintracht  hat in seiner Generalversammlung
beschlossen, im Laufe dieses Jahres einen Gesangswettstreit
zu besuchen.

b. Wicker, 28. Jan . Brand.  In der vergangenen Nacht
brach in der Weid cm üble  des Besitzers Philipp Liiger
Feuer  aus , wobei die Mehlmühle in Asche gelegt wurde.
Es gelang, die Wohngebäude, Scheune und Stallungen zu
retten.

o. Branbach, 28. Jan . Zur K u r t a x f r a g e. Die ge¬
plante Einführung einer Kurtaxe dürfte kaum zustande
kommen, weil man von seiten der Interessenten Nachteile
befürchtet.

6  Ems , 26. Jan . Ehejubiläum . Kviser¬
schießen.  Die Eheleute Steiger a. D. D i c l feierten heute
ihre goldene Hochzeit. — Bei dem gestern Nachmittag
begonnenen Kaiserschietzen  um den von Herrn
L. v. Tatischesf gestifteten silbernen Pokal blieb Mechaniker
Fritz Biller von hier mit 65 Ringen Sieger.

s. Alsbach, 28. Jan . Todesfall.  In der Nacht zum
Sonntag verschied plötzlich ohne jedes Kranksein Pfarrer
Hümmerich.  Er hat fttnfnnddreißig Jahre hier in.
großem Segen gewirkt.

□ Steeden, 27. Jan . Schneller Tod.  Der 56 Jahre
Landwirt Karl Fink 2. von hier wollte gestern früh , weil er
sich etwas unwohl fühlte, nach Runkel zum Arzt gehen.
Unterwegs wurde es ihm schlechter und er konnte gerade
noch die Gastwirtschaft Müller erreichen, wo er plötzlich
zusammenbrach und sofort tot war.

,i- Frücht, 27. Jan . Ehejubiläum.  Hier feierte der
Privatmann Philipp Schütz mit seiner Frau das Fest der
goldenen Hochzeit.

i . Frankfurt , 27. Jan . Unbekannte Lebens¬
müde.  Eine bisher nicht bekannte junge Frau  warf sich
auf der Niederräder Eisenbahnbrttcke vor einen Z u g, der
sie auf der Stelle tötete.

t. Bnrgsinn , 27. Jan . Skalpiert.  Der Arbeiterin
Katzenberger  wurden im Fischcrschen Sägewerk von
einer Transmission die Haare samt der Haut vom
Kopf gerissen.  Das junge Mädchen kam in fast hoff¬
nungslosem Zustande i«S Krankenhaus.
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Gericht und Rechtsprechung.
-f- Strafkammer . Limbur  g, 26. Jan . Der Stein«

brucharbciter Antonio Morini , geboren am 16. November
1885 in Zeviv in Italien , hat am 26. Dezember v. I . vor
einer Wirtschaft in Wilsenroth nach einem unbedeutenden
Wortwechsel blindlings um sich gestochen, wobei er dem
Steinbrucharbeiter Peter R. einen erheblichen Dolchstich
in die linke Seite beibrachtc, sodaß dieser bis heute »och
nicht arbeitsfähig ist. Zum Glück hatte R. ein kleines Buch
in der Brusttaschc, das den Stoß eto>as gemildert hatte:
das Buch ivnrdc glatt durchstochen. Die Verhandlung , die
unter Zuziehung eines Dolmetschers stattfand, endete mit
der Verurteilung des M. zu sechs Monaten Gefängnis und
zwei Wochen Haft. — Der Handlungsgehilfe Karl M. aus
Frankfurt , zurzeit in Nassau, ist vom dortigen Schöffen¬
gericht wegen Diebstahls zu einer Woche Gefängnis ver¬
urteilt worden. Er soll int September 1912 im Wartezim¬
mer eines Arztes in Zürich ein Portemonaic mit 42 Francs
gestohlen haben. Die von M. eingelegte Berufung wurde
heute verworfen. — Bon der Anklage der Urkundenfäl¬
schung und des Betrugs freigesprochenwurde der Reisende
Emil F. aus Vorbeck. — Der Schlosser Heinrich L. von hier
war vom Schöffengericht wegen Unterschlagung mit vicr-
zehnTagcn Gefängnis verurteilt worden. Ans die Berufung
des L. wurde -heute die Strafe auf 50 M. Geldstrafe er¬
mäßigt. — Das Schöffengerichtin Hadamar hatte den In¬
validen Johann W. in Niederzeuzheim wegen Bedrohung
zu einer. Woche Gefängnis verurteilt . Die von W. ein¬
gelegte Berufung wurde heute verworfen. — Ebenfalls
verworfen wurde die Berufung des Schneiders August Sch.
aus Hof, der mcaen Bcleidiguna eines Genöarmerie-

wachtmeisters vom Schöffengericht Marienbcrg zu 40 M.
Geldstrafe verurteilt worden war.

Sport.
Fußtour der Radfahrer . Am Sonntag . 1. Februar , fin¬

det die zweite und letzte diesjährige Fußtour  des Gaus 9
des Deutschen  R a d s a h r e r b u n d c s in den Spessart
statt. Treffpunkt für alle Teilnehmer 9Vs Uhr am Bahnhof
in Klcin-Osthcim, von dort Wanderung durch daö Stein¬
bacher Tal , Oberafferbach (Frühstück) und Goldbach nach
Aschaffenburg: dort Mittagessen im Restaurant „Zum neuen
Hopfengarten".

Die sportliche Erziehung in Amerika wird mehr und
mehr auf der ganzen Welt anerkannt . Nachdem Schweden
bei den Olympischen Spielen durch die Tätigkeit des
amerikanischen Trainers Hjcrtberg so ausgezeichnete Er¬
folge erzielt hat, verpflichtete sich Deutschland bekanntlich
den amerikanischen Trainer Kränzlein . Darauf folgte
Oesterreich dem Beispiel und engagierte sich den Amerikaner
Alexander Copeland. Nun kommt ans England die Nach¬
richt, daß man dort zur Vorbereitung für die Olympischen
Spiele 1916 den Kanadier Knox gewonnen hat. Schließlich
will auch die Deutsche Turnerschaft  sich den Vor¬
teilen der Sportvcrbändc nicht entziehen und beabsichtigt,
eine Studienkommission nach Amerika zu entsenden, was
zur Genüge beweist, daß man auch in der Deutschen Tur¬
nerschaft bemüht ist, von der sportlichen Ausbildung Ame¬
rikas zu lernen und dem deutschen Sport mehî als bisher
im deutschen Turnen Anerkennung zu verschaffen.

28. Deutsche Grwcih-Attsftelluug.
Die in diesem Jahre im Bürohause „Am Karlsbad"

Nr. 16 in Berlin  veranstaltete 20. Deutsche Ge wer  h-
A u s stc l l u n g wurde am Dienstag eröffnet. Die Aus¬
stellung ist wieder reich beschickt, aber die Räumlichkeiten
erweisen sich als etrvas zu klein, so daß die Trophäen zu
dicht anetnandergestellt werden mußten, wodurch der Gc-
samteindruck etwas leidet und manches Stück nicht voll zur
Geltung kommt. Ausgestellt sind nicht allein die im Jahre
1913 von deutschen Jägern erlegten Trophäen , sondern auch
solche, die in den letzten 10 Jahren durch Becher oder Schilde
ausgezeichnet worden sind. Im Ganzen sind 657 Rehkronen,
828 Rothirschgeweihe, 69 Damschaufler, 64 Gcmskrickel, 7
Elchschaufler und eine Anzahl exotischer Trophäen vor¬
handen. Der Kaiser-Becher für das beste Rothirschgewcih
aus freier Wildbahn fiel an den Großherzog von Mecklen¬
burg-Schwerin für einen in der Oberförsterei Wabe! rn
Mecklenburg-Schwerin erlegten 20-Ender . Den Kaiser-
Becher für das beste Geweih aus eingefriedigter Wilöbahn
erhielt der Kaiser für einen- beim Fürsten von Pletz in
Oberschlesicii erlegten ungeraden 26-Ender. DaS Geweih
wiegt 22 Pfund . ^ , ,

Den Rnsstellungsbecher bekam Fürst zu Schanmburg-
Lippc für einen in Schaumbnrg-Lippe geschossenen ungera¬
den 16-Ender. Unter den Rchkronen befinden sich viele
Prachtstücke und seltene Abnormitäten . Mit dem ersten
Schilde ausgezeichnet wurde ein von Gutsbesitzer Stade-
Pommern ausgestelltes 31 Ccntimeter hohes Scchsergehörn.
Der zweite Schild fiel an Kommerzienrat Trettan für ein
in Schlesien erbeutetes starkes, geperltes Gehörn im Ge¬
wicht von 570 Gramm. Unter den Elchschanflern ist ein vom
Fürsten zu Fürstenberg anSgestellter 22-Ender das impo¬
santeste Stlick. Den ersten Schild für Damschaufler bekam
Graf Hahn und den für Gcmskrickel Graf Bernhard zn
Stolberg -Stolberg . Aufsehen erregt noch das sehr gut er-
haltene Geweih eines Riesenhirsches, das in den Hoch¬
mooren Irlands aus dem Turf anSgegrabcn wurde und
sich im Besitz des Kaisers befindet. Die breiten Stangen-
schaufcln besitzen eine Auslage von 3,30 Meter . Am Er¬
öffnungstage ivnrdc die Ausstellung u. a. vom Könfg von
Sachsen, Kronprinz und Kronprinzesftn, Grotzherzog von
Mecklenburg-Schwerin, Herzog Ernst Günther von Schles¬
wig-Holstein, Prinz Adalbert, Grotzherzog von Sachsen-
Weimar, Fürst zu Waldeck-Pyrmvnt , Großherzog von Sach-
seN-Altenvurg , Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen,
Herzog Ernst August zu Brannschwcig-Lüneburg besucht,
während der Kaiser schon am Tage vorher eine Besichti-
gung vorgenommen hatte.

Luftfahrt.
Abzeichen siir Flieger -Beobachtnngsoffizierc.

Durch Allerhöchste Verfügung wird ein Abzeichen
für Bcobachtungsoffiziere ans Flugzeu-
g e n sowie ein Erinnerungszeichen  für solche Of¬
fiziere, Unteroffiziere und Mannschaften eingesührt, deren
Verwendung im Mobilmachungsfall für den Flicgcrdienst
nicht mehr in Aussicht genommen ist. Die beiden Zeichen
bestehen ans Silber und werden am Waffcnrock wie am
Feldrock auf der linken Brustmitte , mit Nadel befestigt, ge¬
tragen . Von den Offizieren werden beide in gleicher
Weife auch z>lm Ucverrock und zur Litewka angelegt.

Das Abzeichen für Bcobachtungsoffiziere wird von der
Geueralinspektton des Militür -VerkehrSwesenLunter Aus¬
stellung eines Besitzzengnisses denjenigen Offizieren ver¬
liehen, die mindestens 1000 Kilometer ans Ueberlanbflügen
im Flugzeug zurückgelegt oder eine Prüfung in der tech¬
nischen Hilfeleistung am Flugzeug mit Erfolg abgelegt
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ober mindestens eine Wiederholnngsübung erfolgreich ab-
geleistet, oder Erkundungsflüge im Verbände mit Truppen
aller Waffen mit Erfolg zur Ausführung gebracht, oder
ein von der Inspektion des Militär -Luft- und Kraft-p̂ rhr-
wescns ausznstcllendes Befähigungszcugnis als Beobach-
tuugsoffizier aus Flugzeugen erworben haben. Von dem
Beliehenen ist das Abzeichen so lange zu tragen, wre er
zum Beobachtungsosfizier im Felde geeignet ist und dem¬
gemäß von der letztgenannten Inspektion in der Liste ge¬
führt wird. Die nicht bei der Fliegertruppe befindlichen
Inhaber des Abzeichens müssen durch regelmäßig wieder¬
holte Dienstleistungen bei dieser ihre Geeignetheit zum
Beobachtnngsofsizier von Zeit zu Zeit erneut Nachweisen.

Als Ersah für daS abgelegte Abzeichen für Flugzeug¬
führer oder Beobachtungsoffizierc kann das in dauerndem
Besitz zu belassende Erinnerungszeichen denjenigen Mili¬
tärflugzeugführern und Beobachtungsoffizieren von der
Generalinspektion unter Ausstellung eines Besitzzeugnisses
zuerkannt werden, die in den Listen nicht mehr geführt
werden, jedoch mindestens in drei aufeinander folgenden
Fahren als solche tätig gewesen sind. Von der Erfüllung
dieser Bedingung kann abgesehen werden, wenn der In¬
haber eines Abzeichens die Befähigung als Militärflug-
zcugführer ober Beobachtungsosfizier infolge eines Unfalls
im Fliegerdienst eingebttßt hat.

Vermischtes.
SO Pilger getötet.

Der Draht meldet aus Odessa:  Eine vom Dampfer
»Lazarus" hier eingetroffene Depesche besagt, daß unweit
Mekka eine Karawane von bewaffneten Arabern überfallen
wurde. 60 Pilger sind getötet worden.

Auf ein Riff ausgesatzren.
Aus New - Dork  ivird gekabelt: Drahtlose Tele¬

gramme melden, daß die Aacht des Multimillionärs Rocke-
feller „Barier " an der kolumbinischen Küste gestrandet ist.
Seit gestern befinden sich der Herzog und die Herzogin von
Manchester und Lord Falcvncr an Bord . Spätere Meldun¬
gen besagen, daß die Bacht beim Kap Mapintra in der Nähe
von Manila auf einem Riff festsitzt. Eine ganze Anzahl
Schiffe sind zur Unterstützung abgegangen.

Ein Eisenöaffnzug im Waffer versEwunden.
Depeschen ans San Francisco melden, daß in der Nähe

von Santa Barbara der Chikagoer Postzug mit etwa 100
Paffagieren vom Wasser verschlungen worden ist. Nie¬
mand soll gerettet worden sein.

Spät nachts in New - Nork  eingctroffcnc Telegramme
besagen, daß der Chikagoer Pvstzug wieder aufgefunden
worden ist. Die Passagiere befanden sich in einer sehr
schwierigen Lage und konnten nur mit Booten ans dem
tief im Waffer stehenden Zug herausgebracht werden. Un¬
geheure Landstrecken in Kalifornien stehen unter Wasser.
Der gesamte Zugverkehr ist unterbunden.

Jas Jors aus der Eisenbahn.
Umzüge machen uns bekanntlich viel Sorge und Mü¬

hen, besonders wenn es nach außerhalb geht und alles
sorgsam verpackt werden mutz. Den Amerikanern sind sie
eine Kleinigkeit: jüngst haben sie ein ganzes Dorf von
über 600 Einwohnern auf die Eisenbahn geladen und zwar
nicht nur die Möbel, sondern Häuser, Kirche und alles!
Dies unerhörte Erlebnis hatte der kleine Ort Dragon , der
von Colorado nach Utah, also von einem Staat in den an¬
deren, reisen mutzte. Ein Gesetz — Einzelheiten hierüber
enthalten die vorliegenden Nachrichten nicht — verlangte
diesen Umzug und ließ den Bewohnern nur eine kurze
Zeit zur Ausführung . Darum ging man mit amerikani¬
scher Fixigkeit vor. Es wurde ein Tag für den Umzug
festgesetzt: Häuser, Läden, die kleine Kirche, alles wurde auf
Eisenbahnwagen verladen und 13 Kilometer weit nach der
neuen Heimat gefahren. Das ganze Dorf brauchte dazu
nur ein paar Tage. Zwei der Dorfbewohner sind bei die¬
ser Verladung nicht einmal aus ihrem Hause herausge¬
gangen, sondern haben sich mit ihrer Wohnung umziehen
kaffen.

Seltene Vögel.
Tie Naturschutzbestrebungen gewinnen, dank der rüh¬

rigen Aufkläruugsarbeit des Vereins Naturschutzpark, Sitz
Stuttgart , in immer weiteren Kreisen Anhänger und För¬
derer. lieber zwei selten werdende Vogelarten, die dem
Aussterben nahe sind, plaudert der .soeben erschienene Jah¬
resbericht des Vereins . Kaum einem der Schnepfenvögel
am deutschen Meeresstranö hat die moderne Kultur in Ver¬
bindung mit der unseligen Eiersuche und dem häßlichen
Schietzertimr an den Vadeplätzen so übel mitgespielt, als
dem hübschen und interessanten, dabei völlig unschädlichen
Säbelschnäbler. So sehr ist der Bestand des anmutigen
und hochbeinigen, schön schwarz-weißen Vogels mit dem
dünnen, etwas nach aufwärts gekrümmten, einer Schustcr-
ahle nicht unähnlichen Stecher zusammengeschmolzen, daß
er auf deutschem Boden wohl nur noch wenige Paare zählt,
die es vollauf verdienen, in die Reihe der Naturdenkmäler
ausgenommen zu werden. Gewöhnlich stehen die Nester,
d. h. sclbstgescharrte und spärlich ausgelegte Mulden , nicht
weit vorn Strande auf grasigerr Weideflächen, oft so nahe
beisammen, daß man von einem kolonienweisen Brüten spre¬
chen kann. Auch findet man sie öfters inmitten der Brnt-
kolvnien anderer See- und Stranüvügel , ohne daß sich aber
die Säbelschnäbler sonst viel um diese Nachbarschaft küm¬
mern. — Der reichlich entengroßc, mit einem langen scharf
gezähnten " Schnabel ausgerüstete Mittel - oder Halsband¬
säger gehört zn den farbenschöncn Schwimmvögeln des
Nordens und darf als Brutvogel bei uns ebenfalls eine
rara avis gelten, während er im Winter sius dem Striche
öfters vorkommt. Er ist ein großartiger Taucher und ar¬
ger Fischränber, verdient aber trotzdem seiner Seltenheit
und Schönheit wegen Schonung, zumal sein tranig schmek-
kenües Wildpret fast ungenießbar ist und am fischreichen
Meere von einer Schädigung menschlicher Interessen durch
ihn im Ernste kaum die Rede sein kann. Bald ist er Höh¬
lenbrüter , bald setzt er sein Nest auf alte Weidenköpfe, bald
im Schutze von Schilf oder Sträuchern auf den Erdboden,
bald belegt er gar einen alten Krähenhorst mit Beschlag.

Kurze RaAWen.
Bon einem Löwen zerfleischt. Wie aus Madrid gemel¬

det wird, ist einer der Kinematographenoperateure , die den
Forscher Rayney auf seiner Expedition begleiteten, bei einer
Aufnahme von einem Löwen überfallen und getötet
worden.

Ein furchtbares Attentat gegen ihre Mutter verübte
ejne der Madrider guten Gesellschaft augehörige junge
Dame, die neunzehnjährige Maria Cruz, die die Liebe zu
ihrer Mutter mit niemand teilen wollte. Als sie gestern ihre
Mutter mit ihrem Freunde wieder beisammentraf, ergriff
sie eine Flasihe mit Vitriol und entleerte die ätzende Flüs¬
sigkeit über beide. Beide wurden schrecklich verbrannt und
verloren das Augenlicht. Maria Cruz wurde verhaftet.
Sie entschuldigte ihre Tat damit, daß sic befürchtet habe, der
Freund würde die Liebe ihrer Mutter von ihr abwenden.

Kamps mit einem Räuber. AuS Tiflis  meldet man:

Wiesbadener Zeitung Mittwoch, 28. Januar 1914
In dem Stadtteil Nachalowka umstellte die Polizei ein
Haus , in dem sich ein berüchtigter Räuber verborgen hatte.
Militär besetzte die benachbarten Straßen . Der Räuber lief
auf de» Hof hinaus und gab mehrere Schüsse ab. Als er
seine Patronen verschossen hatte, sprang er über einen Zaun
auf die Straße , wo er durch mehrere Kugeln getötet wurde.
Bei dem Fcuergesccht wurden neun Polizisten, mehrere
Frauen und ein Kind .schwer verletzt. Im Hanse des Räu¬
bers fand man Bomben.

Zer griechische Ministerpräsidentm Berlin.
Aus Berlin  meldet man : Benizelos empfing heute

vormittag abermals zahlreiche Besuche, darunter eine Ab¬
ordnung der griechischen Kolonie in Dresden . Später
stattete er Besuche bei den Botschaftern Oesterreichs und
Englands ab. Mittags nahm er au einem Frühstück im
Auswärtigen Amte teil , bei dein auch der Reichskanzler
mit Mitgliedern des Auswärtigen Amtes anwesend war.

Eine tärfifflje Kriegsschule unter deutscher Leitung.
Aus Berlin  wird drahtlich gemeldet: Der Komman¬

deur deS Walbeckfchen Bataillons des Kurheffischen Jn-
fanterie-Regiments Nr . 83 Oberstleutnant v. Boden  st er  n
hat den an ihn ergangenen Ruf , die Leitung einer türkischen
Kriegsschule zu übernehmen, angenommen.

Ehescheidung im schwedischen Königshause.
Aus Stockholm  wird gemeldet: Der König Gustav

von Schweden hat den ersten Hofmarschall Dr . v. Prinzkjold
und den Gouverneur von Upsala, Hammerskjvld, beauf¬
tragt , nach Petersburg zu reisen, um dort mit offiziellen
russischen Persönlichkeiten Rücksprache zu nehmen über die
Ehescheidung des Prinzen und der Prinzessin Wilhelm von
Schweden. Prinzessin Wilhelm ist bekanntlich eine geborene
Großfürstin Marie Pawlowna von Rußland . Es waren
bereits vor einiger Zeit Gerüchte über Zwiestigkeiten in
der Ehe des prinzlichen Paares in Umlauf» die jedoch da¬
mals von Stockholm sofort dementiert wurden.

Ariskrieg der Grotzschiffastrtslinien.
Aus London  wird gedrahtet: Der Tarifkrieg zwischen

den Großschiffahrtslinien ist in ein neues Stadium ge¬
treten . Bisher hatten die englischen Linien ihre Fracht¬
sätze im Verkehr zwischen England und den Vereinigten
Staaten heruntergeseht. Jetzt verkünden die Cunard -Line,
die White Star Line und die Canadian Pacific Line, daß
sic ihre Frachtsätze für den Transport nach Kanada ermäßigt
haben, und zwar 20 Shillinge für die Frachtsätze nach Osten
und 10 Shillings für die Frachtsätze nach dem Westen.

Ankauf einer russischen Geschiitzsakri! durch Krupp.
Eine aufsehenerregende Meldung bringt das „Echo de

Paris " ans Petersburg , wonach sich dort das Gerücht er¬
hält, daß die russische Geschützfabnik Putilow in Petersburg
von der deutschen Waffenfabrik Krupp aufgekauft worden
sei. — Das Pariser „Journal " bemerkt dazu: „Wir können
nicht an die Richtigkeit dieser Nachricht glauben. Es er¬
scheint uns unmöglich, daß Rußland seine Geschützfabriken
in die Hände von Krupp liefert , der auf diese Weise die
Pläne und Fabrikationsgeheimnisse eines großen Teils
französischen Kriegsmaterials in seinen Besitz bringen
würde."

Nach Informationen von unterrichteter Stelle ist das
Gerücht, die Firma habe die Putilvw -Werke in Petersburg
angekauft, völlig unzutreffend und offenbar nur dazu be¬
stimmt, gegen die Firma Krupp Stimmung zu machen.

Die Revolution auf Haiti.
Der Draht meldet aus New - Aork:  Nach einem Tele-

gramm aus Kap Haitien dehnt sich die Revolution über
den ganzen Norden Haitis aus . In Port -au-Prinee und
Gonaives hat sich die gesamte Bevölkerung erhoben. Kap
Haitien befindet sich in den Händen der Aufständischen.

Auskunftstelle für Reise und Verkehr.
„Mittelmecr ." Wir begreifen cs nicht, wie das genannte

Reisehandbuch derartige Angaben machen kann. Die eine
Reederei ist, wie Sie ganz richtig bemerken, schon lange
aufgelöst, und die Dampfer der anderen sind zu Paffage-
zwecken überhaupt nicht eingerichtet. — Die Dampfer der
Reederei M. Sloman in Hamburg dienen zwar auch in
erster Linie nur dem Frachtuerlehr , dagegen sind Einrich¬
tungen vorhanden, daß eine beschänkte Anzahl Kajüten¬
paffagiere mitbefördert werden kann. Natürlich können Sie
den auf den großen deutschen Personendampfern vorhan¬
denen Komfort nicht erwarten ; dafür ist aber auch die
Passage viel billiger. (Von 230 M. an; außerdem für Be¬
köstigung täglich 3 M.) Die Dampfer gehen von Hamburg
nach den hauptsächlichsten Häsen des westlichen Mittelmccrs,
insbesondere nach Malaga , Barcelona und Genua. Ge¬
wöhnlich wird auch Neapel, Palermo und Algier ange¬
laufen . Wegen näherer Auskunft wenden Sie sich an die
obengenannte Firma . Dann lenken wir noch Ihre Auf-
merksamleit auf die Oldenburgisch- Portugiesische Dampf¬
schiff-Reederei in Oldenburg. Diese expediert wöchentlich
Samstags Frachtdampfer mit Personenaufnahme ab Ham¬
burg über Antwerpen entweder nach Mafsagan und Casa¬
blanca oder nach Gibraltar , Tanger , Safsi und Mogador.
Außerdem wird am letzten Tage eines jeden Monats ein
Schiff ab Hamburg über Antwerpen nach Tanger , Gibr¬
altar , Ceuta itttö Melilla befördert.

Ing . 1t. Um doppeltes Befahren gleicher Strecken zu
vermeiden, würden wir raten , hin über Straßburg , Belfort,
Lyon und Marseille und zurück über den Brenner und
München oder Innsbruck und Arlberg zu fahren. In jedem
Falle ist aber die von Ihnen angegebene Zeit viel zu knapp,
als daß Sie von der an und für sich herrlichen Reise einen
Genuß haben dürften . Abfahrt 23. Februar morgens ab
Wiesbaden 0,15 Uhr, an Ludwigshaben füber Mainz und
Worms) 10,46 vorm. Dort Vereinigung mit dem aus
Frankfurt kommenden D-Zug 76. Dieser Zug hat durch¬
gehenden Wagen 1. und 2. Klasse nach Marseille und dar¬
über hinaus nach den Stationen der Reviera bis Venti-
miglia. Die Fahrzeiten sind: Ab Luöwigshafen 11,08, an
Straßburg 12,49 mittags ; ab Straßburg 12,54, an Mül¬
hausen 2,19 nachm.: ab Mülhausen 2,45, an Altmüntterol

M. E. Z. 3,19; ab Altmünsterol W. E. Z. 2,24, an Belfort
3,06, an Lyon 9,56 abends ; ab Lyon 11,37 nachts, an Mar.
ieille 5 Uhr früh . Der Zug hat bis Lyon 8.. dann aber nur
l . und 2. Kl.; wollen Sie in 3. Kl. wciterfahren , .dann
ab Lyon 10 Minuten später, das heißt um 11,47 nachts mit
Ankunft in Marseille 5,65 früh. Das ist also der Morgen
des 24. Februar . Besichtigung der Stadt und des Hafens.
Im Laufe des gleichen Tages noch nach Nizza. 26. Februar:
Nizza und Umgebungen. 26. Februar : Monte Carlo mit
Ausflügen nach La Turbie und ev. Mentone. 27./28. Fevr .:
Tan Nemo; Genua mit Ausflügen nach Nervi und Pegli.
1./2 . März : Mailand und Venedig. — Abfahrt von Venedig
um 6,10 abends, Ankunft in München am 3. März 7,57 vor-
mittags , und nun mit dem nächsten Abendichnellzug zurück
nach Wiesbaden, sodaß Sie spätestens am 3. März in den
Nachmittagsstunden wieder daheim sind. Daß bei einer der¬
artigen Hetztour unterwegs nicht viel von Besichtigungen
und Aufenthalten die Rede sein kann, liegt auf der Hand.—
Fahrpreise 2. und 3. Klasse: Wiesbaden-Marseille 60,80 und
39,60M., Marseille-Genua-Mäiland -Verona -Veneöig 2. Kl.
60,30 Francs ; direkte Fahrkarten 3. Klaffe liegen nicht auf.
Wenn Sic solche wünschen, dann gebrochene Abfertigung,
etwa: Marseille-Genua 22 Francs , Genua-Venezia 21,23
Lire. München-Wiesbaden 21,60 und 14 M. Wegen der
Bahnverbindungen ab Marseille müssen Sie schon ein Kurs¬
buch zu Rate ziehen. _ _

Volkswirtschaftlicher Teil.
Marktberichte.

Frankfurt a. M., 28. Jan . Schlachtviehmarkt.
Aufgetrieben waren 1719 Schweine. Preise für den Zentner
Fettschwcine über 3 Zentner Lebendgewicht52,50—55 M.,
Schlachtgewicht 66—68 M„ vollsleiichige Schweine über
Zentner Lebendgewicht 52—54 M., Schlachtgewicht 65—67
Mark, vollfleischige Schweine über 2 Zentner Lebendgewicht
52—55 M., Schlachtgewicht 65—68 M., vollfleischige Schweine
bis zn 2 Zentner Lebendgewicht 52—55 M., Schlachtgewicht
65—67 M. Marktverlauf : Geschäft langsam, lleberitand.

Frankfurt a. M., 28. Jan . F r n cht m a r kt. Weizen,
hiesiger und knrhcssischer 19,25—19,50 Bi., Roggen 16,00—10,25
Mark, Gerste, Ried- und Pfälzer 16.50—17,50 M., Wetter-
auer 16,25—16,50M., Hafer 16,00—18,25M„ Btais 14,76M..
Kartoffeln im Großhandel 4 M., im Kleinhandel 5,00—5,50
Mark.

— Groß-Gerau , 27. Jan . (Marktbericht .) Die
kalte Witterung bei dem letzten Ferkelmarkt  bedingte
die zurückhaltende Kauflust und den etwas mäßigen Ge¬
schäftsgang, so daß die aufgetriebeneu 659 Tiere nur lang¬
sam Absatz fanden. Es wurden bezahlt für Ferkel 14—22
Mark, für Springer 25—33 M. und für Einleger 37—50 M.
pro Stück. _

Frankfurter Börse
vom 28. Januar.

Die Festigkeit der heimischen Fonds  be¬
deutete auch heute die Signatur des Tages ; Zprozentig«
Reichsanleihe konnten nach der bedeutenden Steigerung an
der gestrigen Abendbörsc noch weiter bis auf 78.30 anziehen.

Auf den SpekulationSmärkten war die Tendenz gleich¬
falls fest. Einzelne Bankaktien gewannen eine kleine
Avance, von Bergwerken Gelsenkirchen und Laurahütte
höher. Ferner erzielten Edison und Schuckert Besserungen^
— Nur Schiffcchrtsaktienneigten nach unten.

Betlitt, 27. Januar . „Hansa". DampfschilsS-Mt. 288. •
•ti. M r.nn — finrm. Burbach-Dül. 99.- -.

„Eintracht"J
fflltien 500.— Spros. BurbaS-Obl. 99.—. ooroj. Eofia - GallxAnletz « 98.7(1
Deutsch» Ostofrskmilfchc-Elsenbohn-Anleihe 90.50. Schantung - Nsandtch« »Wtten
132—. Balcke Tellering. Aktien 107.60. Oberschlesiche KokSwerki 237.50. Gchimi-
schoiver Eenienl 170.25. Bochum. ÄelsenkirchenLtr .-B.log 25 Nardhausen-Wernlg««
rode 62.50.

Wetterbericht.
7
«I. 3 22  Gelegenheits-Kaufhaus für Herren-

s 3 I ! un[] Knabenkleidung sowie Schob-
- - Bekannt blllloe Preise.

Neugasse 22 1

von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temperatur nach 6.: 3 niedrigste Temveratur 0.

Barometer: gestern 764.2 mm beute 770.6 nun.
Voraussichtliche Witterung kür 28. Januar:

Meist trübe mit einzelnen Niederschlägen, etwas mi'lZeh
RiederschlagSllöhe seit gestern:

Weilburg . 5 1 Trier . . 1
Feldberg . . 10 I Witzenhausen . . . . . 1
Neukirch . 6 j Schwarzenborn. . . . . 5
Marbura . 1 I Kassel . . . . ^

Wasierstand des Rheins und der Lahn vom 2«. Januar-
Konstanz 3.20 gestern3.28 Ringen 1.62 gestern 1.75
Höningen 1.23 gestern 1.33
Kehl
Straßburg
Mannheim
Mainz

2-09 gestern2.16
2-07 gestern2.14
3.15 gestern3.l5
0.70 gestern0.92

Rheingau
Caub
Koblenz
Köln
Weilburg

2.17 gestern2.30
1.86 gestern 1.88
2.10 gestern2.37
2.05 gestern2 36
1.42 gestern 1.38

29. Januar eomtcnaiffgang 7.50
Sonnenuntergang4.37

Maitdansgang 9.0?
Mondimtkrgmta 8.24

Druck und Verlag: Wiesbadener Berlagsanitalt G. m. b. H.
(Direktion: Seb . Ried » er)  in Wiesbaden.

Chefredakteur: Bernhard GrotbuS. — Verantwortlich fit*
Politik: Bernhard Grothns:  kür Feuilleton und Volks-
wirtschaftlichen Teil: B. E. Ei send erg  er : für den iwriaey
redaktionellen Teil: Carl Dietzel:  für den Anzeigenteil:

Paul Lange.  Sämtlich in Wiesbaden.
9V * Es wird gebeten. Briefe nur an die Redaktio«,

nickt an die Redakteure persönlich zu richten.

SJM
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1 Festsaal der Turngesellschaft.
Freitag , den 30 , Januar , abends 8Uhri

» Abschiedskonzert vor ihrer Amerika-Tournee
pm Francillo -Kauffmann
U K. K. Hofopern- und Kammersängerin.
[ Am Klavier: Walther Fischer . Flöte : Franz Danneberg.
U ImProgramms Arien aus „Ernani“, „LaTravlata “, „Lakme“, „Lucia di Lammer-

moor“. Lieder von Schubert, Schumann, Massenet , Alableff . 206

f  Karten zu6.—, 4.—, 2.—, i.—Mk. bei Heinr. Wolff und an der Abendkasse.

Mein diesjähriger

Eisis

bietet hervorragende Gelegenheit zu ganz be-
fc sonders günstigem Einkauf von: Tafel - und

Kaffee-Servicen , Tassen , Weinkelchen , Römern,
Wasch-Garnituren, Figuren und Vasen etc.

fanf Hahha ha
findlichen Artikel ILfM $ iillllljK g
10 Proz. Rabatt . « WWMHMHFV I

übisssäbSm

Für ein feiten aussichtsreiches Unternehmen, welches in Wahrheit ein

MMonen -ObjektDie Sonntagsruhe im Handels¬
gewerbe und der deutsche Reichstag

Frankfurter Strafte 22.
Schöne Lage, Gart .,Bäd .,Eieklr.
Licht. Telef. 3172. Fri . j . Forst.

zu nennen nt, werden Kapitalisten zur tätigen Mitarbeit hiermit eingelaben. Es müssen
insgesamt Mark 120000— aufgebracht werden, wovon die Hälfte bereits gezeichnet ist

Mit Sicherheit ist zu erwarten , hast das investierte Kapital in wenigen Wochenamortisiert und mit einem
Selbständige Kaufleute,

Handlungsgehilfen. Käufer und Käuferinnen,
Zugend- und wandervereine

laben wir hierdurch ein zu einer *1798

6—8 fachen Nutzen

Ibestsr -, Geselischafts-
Frisuren etc.

chice,moderne Ausführung
durch erstklassige Friseure
und Friseusen in und ausser

dem Hause.

Coiffeur Jung
Wilhelmstr. 10. Tel. 2815.
Damen -Salon allerersten Ranges

Atelier feiner Haararbeiten.
Perücken aller Art

leihweise , 125

auf Donnerstag , den 29. Januar , abends Punkt 9 Uhr
im »KatholischenGesellenhalls" Dotzhcimer Str . 24.

Freie Aussprache! Freie Aussprache!
Oeutschnationaler

Handlungsgehilfen -verband
Ortsgruppe Wiesbaden.

Geschäftsstelle: Sebanplatz Z. Fernsprecher 6285.

Mnstlei -iscke / ahnen

ViETOR
sehe Kunstansialt Wiesbaden

luenahrer Rauchfleisch (Mastodisenfleisdi zum
Rohessen)weltberühmt, nach ärztl. Vorschrift zu¬
bereitet, Magenleid. u. Diabetikern bes. empf.,
unentbehrl. f. jed. bess.Aufschnitt-Geschäft empf.

in Stücken von 2 bis 10 Pfund.
Gegr. 1866. Jos . Kohlhaas, Hofl., Bad Neuenahr 7.

Errichtet im Jahre 1878.

Abteilung I:

Militärdienst-
und

Brautaussteuer
Versicherung.

Gesamt-
Versicherungs¬

bestand:327
Millionen Mark.

Abteilung II:

Lebens¬
und

Studiengeld-
Versicherung.

Gesamt-
Aktiva:144

Millionen Mark.

Antragssumme 1912: 36 Millionen Mark.
Geleistete Auszahlungen:

bis Ende 1890 I,i Millionen Mark
i, ** 1900 28 i) >>
.. .. >905 69

1912 158
vis voulsobe Militärdienst- u.Lebens-Versicherungs-Anstalta.G

in Hannover übernimmt unter sehr vorteilhaften Bedingungen
Militärdienst -, Brautaussteuer -,

Studiengeld - und Lebens -Versicherungen,
die letzteren auch mit Einschluss von Familienrente, Witwen-
und Waisenpension und mit Prämisubefreiunti und Zahlung
einer Invalidenrente im Falle der Erwerbsunfähigkeit. Alle
Ueberschüsse fallen den Versicherten zu. 1330

Generalagentur in Frankfurt a. M.
Inhaber : Herr Subdirektor HenryM.Lewie, Steinweg 2.

leiert in wieraer Hilms (HelmmmmmmmmmmammmasKmaammaamm
Wiesbadener Verlagssflnstall
toiftiissfrasss>2, Tel. M . 6. m. b. Ei. Nioiassfrasse 11. Tel. 819.

Htaftarten
Rufftle&e*fSOres$en
Bestellscheine
Briefbogen
Briefnmsfiiiäge
Broschüren
Einladungen
Eintrittskarten
Eamilienanzeigen
Formulare
Gesrkaftskarten

Slüikmnschkarten
Grabreden
Mres&eridsfe
Kartotkekkarten
Kataloge
llitgüeöskarten
Weitungen
Benjakrskarten
Efakate aller Brt
kostkarten
kreisüsten

Prospekte
Bechnnngen
Zchreibmaschinen-

Ärknlare
Lpeisenkarten
Tabellen
Tranerbogen
Visitenkarten
kleinkarten
Zeitschriften

W!W !lj !!!ß>! » !!!!!!? !!llilllllllliiliii



Seite 6 Abend-Ausgabe Wiesbadener Zeitung Mittwoch, 38. Januar 1914

Telegraphischer Kursbericht der Frankfurter Börse vom 28. Januar 1914.
Umrechnnng : Pf. St. = M. 20.40. || Fr., Lire, Peseta , Lei = M. 0.80. || Oest. fl. (Gold) = M. 2. || 1 öst. fl. (Whrg.) M. 1.70. || 1 öst.-ung. Krone — M. 0.85. || 1 skand. Krone M. 1.12

1 fl. holl. = M. 1.70. || 1 alt. Grbl d. = M. 3.20. || 1 Rbl. alt Kred. Rbl. — M. 2.16. || 1 argt. Goldpesa = M. 4. || 1 argt. Papierpesa = M. 1.75 || 1 Doll. — M. 4.20. _

Staat » • Papiere.
V. K.D Deutsche.

•VjDentscheRetchsanl .tabgesU
I _ do. . do. . . .
»/»Preuss .cons.Stnatsanl .fabg .)
5. . .,do . . . .do. do.
( . . . . do. . . . Scbatzanwelsungen
d. . . ,do. do.
( . . . .do_ Consols unk. 1918
3v»Bad.8taatsanl . 1903a.l901. .
4. .Bayerische Ablösungsrente
3V»_ do. Elsenb.-ObllgaL
3*/j . . . .do.. . Landesknlturrente
8. do. . .Eisenbahn -Anleiht)
»/ »Hamburger Staatsrente . .
»/, . . . .do. . do. . . r . 1899
S. do_ 8L-Obllz.vont895
4. .0rossh .Hosslscho Rente . . .
4. do. . ..do.Staatsanl .v.i899
3% . . ,do . . ,do.Anleihe!abgest .)
8. do. . .do . . .do. . .von 1836
5. .Sächsische Rente.
5y»Württemb .ObllgaLvon 1891
l . do. do. . . ron 1896.

87 -65
77 . 10
86 . 95
77 .05
99 80
99 -50

86 2̂0
96 .80
85 .30
84 -30
75 -20
86 50
87 .10
78 —
97 —
9710

74—
76 -70
84 -60

UL
87 -80
78 -30
87 -80
78 -20
99 -90
99 -50
98 -05
86 -70
96 -80
86 —

ff: 3-?
87 80
79 -20
97 -20
97 -30
84 -80
75 -25
77 -10
85 -20

Privat -Dlskont Frankfnrt 2 11Ik%

M ABSUudlsohe.
L Enropaischo.

IduGrlech . Elsenb. v. 1890 stfr
mit. . .io . . . Monop.-Anl-T.1887
1*1,. . .do . do.
4. .Italien . Ron to LG.
3i/s. do. .
38». do. lflOOr, 4000i
1.1/jo. do. .
4 . .OesterrelchlseheGold -Rentr
4 . do . .8ch.Verschr . (cElls.
BV«. . .do. . (conv. Frans Josef)
B. do . . Gisela.
3.do . . Lokalbahn.
>. do. do.
LS. . . do . .Silber -Rente L 1. 7
LS. . . do . .Papier -Rente.
3. .Portng . Staats -Anleihennlf
.Speo - nnlf , fco. Zs_
4y». . .do .v.l891 Tabak -Anleihe
4 . .Rum. amort Rente t . 1893
4 . do . do _ do t . 1890
4. .Russische Cons.-Anl. t . 1890
4.do . . .Gold-Anleihe v.1889
4.do .C.-K.-B. I n. II v. 188»
»/». . .do .Staatsrente von 189t
I . .RnssRtaatsronte v.l£2Jstfr
1. . . .do _ do. r . 1902 . . .
49». do .Staats -Anleihe v-1969
1. .Serh . amort von 1898_
I . .Span . ausL Rente v. 1882abg
1. . . .do. do.
*. .Heue Türken.
( . .Ungarische Goldrente . . . .
I . do . do. 1912
5.do . .Eisernes Thor 60er
I . d» . .Staatsrente 1910
LUngar .QrnndentLT.1889 öOOOr
L . .do . do_ t.  89 lOOOr
»/»Ungar . Staatsanleihe t. 1897
MäBosnlen n.Herzegow.v. 1893
l . do. . de.
i . .Bülgar Tab.-Anl. t.  19021G
»/»Luxemburger Anleihe T. 1894
I Romanische 189 .
5. .Rnm.Schat7.anw rückz .btflOS
»/»Schweizer Anl. .
I . .Schweizer Elsenbahn -Rente

1L Anssereurop &lsche.
6 . .Ärgern. Inn. Gold-Anl. n-1837
*9»anssere Gold-Anleihe v. 1888
d — do _ . . .do. von 1897
3 . .Bnenos-Alres 1. G.
ii/ »Chlle Gold-Anleihe.
« . -Ohmes. Staats -Anlelh. v.1895
K_ do. do. V. 1896
4>l»- -do. do . n.lSUb
4 . .Egypt nnlflzlerteAnleihe
8v». do. do . prlvlleg.
5. .Mexiko, Innere.
. . do. do. 5000r
fe. . . . -do. . .kons. Innere .
5. do. do . .7501150. . .
I . .Mexlk. Gold-Anleihe t 1901

V. K. L. K.
56 .10

100 .50

89 .30

69 :85

87 :80

63 ^ 0
9 .70

97 .20
85 .50
93 .90
87 .80

78 -60

90 ^ 0
98 .85
78 -7t
89 —
92 -50
85 .90
84 -90

70 :IC
62 .75
84 .60
84 .60
73 -90

95 :50

94^
90 :3Ö

56 —

100 ^ 0

89 -50

69 :85

88 :30

64 -25
9 -80

97 -20
86 -50
93 -80
87 -60

73 ^ 0

90 ^ 0
98 -90
78 -70
89-
92 -50
85 -90
84 -95
85 -70
70 -60
83 05

7J -~

9550

93 ^ 0
100 -20

90 .30

V. K. L. K.

68 -10
90.

91 -20

90 -50
66 -50

45 :-

69 -30

82 -50
69—

98 -80
91—
90 ^ 0
67 -95

45 : —

69 -20

Bera/werk » - Aktien.
V. K. UL

vor .l ietz .|
U
16
8

10
10
9
9

10
11
41/2
0

12
6

19
7
6

14
23
10
15
10
11
U1/2
10
13
4./s

12
8

26
7
7

Bochum, Bgb .n .Gst.
Concordia, Borgt, . . .
EschweilerBergw .-V.
Friedrichshütte.
Gelsenkirch . Bcrgw.
Harpener Bergban . .
Hlbernla , Bergwerk.
Kallw. Aschersleben
Wostorregeln Kallw.

,do . .Pr .-Akt .r . l05
Oberschi . Elsen-Ind.
Rlebeck-Montan -
Ver . Kön. u .Laurah.
Oester .Alp. Montan.
Graz . Küfl.B.ß .u .B
Buderus . Elsenw . .

220 ,
319.
222 -
167-
193
185

149:
192

99
63

194-
155

75

50

222-10
320 —
221 - 50
168 -50
104 -50
185 - 30

149 ^ 0
191 -50

99 . 50
64 -50

194 - -
157 -50

112 -90 112 - 30

Versicherung »- A ktlen.
Ohas Zinsberechnung. T. K. L. K.

OeatscMPbSnlxFeaer 70%
Frankfurter Leben» 1026
_do . Rückversicher t0%
Frankfurter Allg.Vers. 25%
Frankona,Rück -n.Mttv 26%
Mannheimer Versieh 25%
Providentia . 10%
Rückversicherung . . . . 20%

2310 .— 2310—

190— 185—
22A8 -— 2240 -—

932 -— 932 -—
898 -— 898—

1200 — 1200 -—
1300 .— 1300 -—

jiy Frankenstücke.
.de . . V».
Dollars ln Gold. . . .%.
Dukaten.
Englische Sovereigns.
Gold al marco Kilo.
Ganz feines Scheidegold . .
Desterr . fl. 8.
Hochhaltiges Silber ..
Russische Imperiales.

Celdsorton.
Brief.

16 -25

20 -49
28—
28 -04
16 -40
81 -20

Geld.
16 .21

4 -2075
9 -50

20 -45
27 -90

79Ä

Papierseid

Amerikas -Banknoten .Doll.
Franzds . Banknoten pr. Fr.
Desterr . Banknoten pr. Kr.

Raa . Bank» . (Berlin )_
. . . . p . S. R. . . 10U

Briet Geld.
4 .195

81 -30
85 -20

81 -40
85 -30

V. K.
215 -75

L. K.
215 -75

_ bllgatti_
Ten Transport - Anstalten.

V. K. L. K.

a) Inländische.
S%DRb .-Betr .-Ges.Fr .S.Il . r.102
4. .D.Eb.-Gcs., Fr . S. L r . 105.
(■/»D.Eb.-Ges., Fr . S. II. r. 105

b) Ausländische.
4.Böhm. Nordb. stenorfr .l.G.
4. . .do. . . .do. SCI
4. . .de. .Westb.stfr . 1.8. 500<
4. . .de_ do. . .stfr . 100'
L . .do. . . .do. . .stfr . l. G.
LBnschterader stfr . I. 8.
t .Donan-Dampf. von 82.
4. do. von 86.
( .Elisabeth steuerfrei 1. G. .
( .Kaiser Ferd . Nordb. v.87 l.S.
4. do . ,ga ant .S.
( .Franz Josef l . S.
LFflnfklrcher Bares.
4.Gal Karl Lndw.
t .Graz-Kätlacher stfr . 1. 8.
4.Kaachan-0dbg . 1889 stfr . . .
( . do. 1889.
I . do. 1891.
♦Lemb.-Czern .-Jassy steuerpfl
4. do . , do . . ..stcuerfr
I .M&hrlschc Grenzbahn v. 189s
4.Oestorr .Lokalb .l .G. 200i
4. do. l .G. 1000
S.Oesterr .Nordw. von 18741.G
3% . do. .stfr l .S.
»/». .do. .nene stfr . I. 8.
1. . . ,do. .Südb .Lomb.stfr .l .G
4_ do. do. st fr . l .G
l «/iO. do. do. stfr .l .G
2»/jo do. stfr .l .G
5. . . .do .Ung.8tb. 7*/74stfr .l.G
5. . . . do.Brün-Rossl872stfr.l.G
4. . . .do .Slaatsb .V. 1883stfr .l.G
3_ do. I— VIII .Em. stfr . l.G
». . . .do . IX Ern.
*. . . .do t  1885 stfr . 1. G. . .

3 _do .Erg&nznngsnetz. —
3. . . .do . v . 1895 stfr . l . G. . .
l .PIlflcn-Prlosen steuerfrei l .S
I . .Prag -Dnx von 1896 stfr . l .G,
». .Raab -Oedbg.Ebcnf .stfr .1.0.
4. .Reichenb . Perd .stfr .l .G.
I . .Rndolf-bahn stonerfr .l .S.
4. .Salzkammergutbahn l .G.
5. .Ungar .-Gal .stenerfr . l .S. . .
4. .Vorarlberg stenerfr . .1.S,.
W/ioItal stl .gar .E .B.Sr.
i . .Ital .Mittelmeer steuerfr . l S.
M/ioLlvornesC., D n D./2. . .g.
4. .8ard .Sek .stfr .garant .I n II
4, .SlclllantscheE .-E . von 1889
J4/i(iSüdliallenlsche (Morld.).
4. .Toskanische Central.
4. .Wcstslclllanlscho von 1879
j . do. von 1880
4. Wilhelm Luxemburg IX.
31/jRotthardbahn .
4V»Iwang.-Dombr .stf r . garant
4. .Ko4 .-Woron .89 stfr .garant
I . .Knrks - Klew-Eisonbahn . .
4. .Knrks -Ch.-Asow.v. 1889 stfr.
4. .Moskan-Jarosl .Arch .v. 1897
4 .Moskan-Smolensk Elsenb. .
4. .Moskau-Windau-Ryb.v 1697
4_ do . do. t . 1898
4_ do .Wor .v .1895 stfr .gar
4. .Orel-Grlasl v .1889stfr .gar
IVsPodoIlsche.
3. Gr Rnss .Eisenbahn - Ges.
4. .Rnss Südost-Pr .V, 1897 stfr
4. . . .do do. v . 190t. . .
4 .Ryäan -Uralsk stfr .gar . . .
I . do . von 1897
4. .Ryblnsk E.-B.stenerfr .gar
ti/sWladlkawk .ab 1910 .
(VsAnatoüor-Obllgatlonenl .G.
4i/s. do. Serie II
3. .Portng .E.-B.T.1886. . .2Q00r
4i/»_ do . do.
.do . . . von 1889.
3. .5. lon.-Const Jonct.
5. do . Monastlrl .G
3. Aligem Deutsche Klb.
»/ »Süddeutsche Elsenb.-Ges. .
»/ »Jura -Slmplon von 1894.
4. Schweizer Central v 1880.
*. .Rvüsan-Uralsk von 1898 .8
4. Wladlkawkas v 1897 stfr
4. Rnss Südost-Elsenb v 1898
5. .Tehnantcpoc Elsenb . -Anl.

99 —
93 .80

100  -

90 .40
8b-
8b-
95 -—
88 . -
94 30

89 --

66 -70
99 -60
86 -25

86 —
3b-
77 -50
83 -80

78 -10
78 -20
99 -40
71 -80
52 -20

99-
93 -80

100—

90 .40
86 —
86 —
95 —
88 -65
94 -30

8930

86 80
99 -60

83 -70
86 —
86-
77 -55
84 -4 ‘J

79 -20
78 -40
99 -20
71 -60
52 -25

87 -90 88 -15
75 -20 | 75 -60

72 -20
73 -65
70 -9-j
84 --
72 -95
78-

74-
70 -40
64-
72 40
77 -_
86 -30
88 -50

100 -30

71 -20
98 -80

64 :8-
io7 -50

96 -80
98 -80
77 -3o
87 -50
97 -60

86 -10
86 -20
66 -10
86 -30
86 -3u
86 -30

75 :50

86 :20
60 -3 j
66 -3o

9130
91 -90

62 :60

6240
74 -90
84 -10

9830
86 -30
86 -80
86 -50
90-

86 -30

lC0 ‘-40
85 -50

71 -40
99 -10

6430
107 -50

99 -—
99 - —
77 -30
87 -50
97 -60
86 10

8630
86 -20
8b -lo
66 -30
86 -30
66 -30

75 -50

86 -20
86 -60
60 -3u

9130
9i -90
68 -60

öl : -

62 -40
74 -
84 -10

9830
86 .50
86 -90
86 -50
90 . -

Verstnslleba

4. Badische Prämien . RI
3. .Belgische Cred.-Com. . . .Fr
5. .Donau-Regulierung _ Bst
3ViGoth.Pr .Pf . II .RI
3. .Hamburger von 1866. . .RI
3. .Holl.Komm. 11
3i/»KCln-Minden. RI
»/»Lüttich von 1853. Fr
3. .Madrid . Fr
( . .Meininger Prämien . RI
42/Meapel (abgestempelt ) . Le
1. .Oestorreicher von 60. .Bst.
3. .Oldenburger . Rl
5. .Rassische von 1864. Rbl
5— do . . .von 1366a .Kr . .Rbl
h/sRaab -Graz-St . Bst
2V». •ex . .Anr.-Sch.

do. .Anrechts -Scheine . . . .

V. K. UL

176 10
125 . -
174 .50
124 -80

11520
141 -60

7530
143 —

17930

97 50
32 -60

176 -70
125-
174 -40
125 -^
11530
14130

142 -j-
17930
126 -80

11130
97 -90

Onweralnaltelio Lose.
* V K. L. K.

Augsburger . . .fl . 7 — — 35 -40
Braanschwclger. . . . Rl 20 207 -50 206 -10
Clary . . . . . öfl 40
Freiburger. . . . Fr i5 109 -80 109 -50
Genna. 217 -50
Mailänder. . . . Lo 48

. . . Lo 10 38 -50
Meininger. . . . . Sfl 7 34 -50 34 -80
Oesterrelchervon 64 . . »fl 100 603 — 603 - -
Ost errolchervonMl . . öfl 100 574 - - 570 -80
Ostender . . . . . Fr 25
Pappeiihotm.
Rudolfs-Stift.
Salm-Reiff.
Türken. Frs 400 168 -80 169 -50
. . .do . .Ult. Frs_
Ungarlßclio Staatslose öfl . tOo 442 -50
Venetlaner . Lo SO 74 - -

Wechsel.
Reichsbank -Dlskout 4 ./°% .

In Reichsmark.
Amsterdam . n . '.t
Antwerpen -Brüssel .Kr . 10
Italien . Lire . 10
London . Lstrl . . .
Jartrld . Fes . 10
Vcw-York . Doll . 10
’aris . Fr . 10
lebweizer Ba » kpl . . Fr . lu
3t . Petersburg _ S . R . 10
Friest.
Vien . Kr . N

80 -875
20 .455

81 -225
81 -lu

85 -10

h4m
80 -925
20 -455

81 -275
81 -15

85 -15

>PTaudbrlere
»• demkredlt - Obllgatlonea.

4 X. L. K.
31/2 Aiig . Kent . -Anst Stuttgart
»/ » Bay .Vereins -Bank Münchei
1.Bod .-Crcd .-Verelnsb .Nnrnbg
1_do . do . do
»/ ». .do . do . do
, .Bayr .Hyp .-W' ecbselb .S . 17-3
4.do . do - nnvorlosbai
»/ ». . . do. . . . . .do . . . .
jr/2 . . . do . (unverlosbar ) .
i .Bay .Bod .-Cr ^ A.Würzb .S . 7,11
4. . . do . do . -do 3 .9,11
,/>. do . do versch . Serien

4.Berl Hyp .-Bk .-Pfandbr . abg
11/2. do Serie V-VI .
4. .do Serie PII VIII.
4. .do .Serie XI1I -XIV n, 191!
4. . .do .Komm .-Obl S . I u . 191,
a/zD .Gi undkredit . Gotha S .3,
a/2, .do Serie 5/8 r . 100. . . .
I_ do . Serie 6/7.
4. . . . do . .Serie 16 unkünd . 19p
W» . . do . .Serie 11 unkünd .19P
1. . . .do . .Serie 10, loa , 11,12»

,1_ do Serie 13 nnkünd . 191.
1. . . .do . . Serie 14 nnkünd . 11
i .Deut . Hyp .-B Berl . o . 1903/'
(1/2. . .do . . . do . . . unküudb . 190
i. Frankfurter Hvp .-Bank S . 1
) . . . .do . . Serie 21 unkünd . 192
4_do . . Sei le 18 unkünd . 190
h/». .do . . Serie 12, 13 und 15
4; . . .do . .Serie 20 nnkünd . 191
>.Fr .Hp .■Kr .15,19,21 -27,31,31 - 1
t _ do . Serie 50 unkünd . 19;
6/, . .do . Seriell nnkünd . 19'
ais . .do Serie 28 - 30 und 3
a/2 , do Serie 45 .

Hamb . Hyp .- Iiank OS. 141-47
do .s . 471 540 unkünd .b . IM

1 do 8 .54 ' -610 nnkünd b. 19'.
ii/2do . 81 -190 n.301-310unk .bl9
i.sMeining . lljp .-Bank . abgesi

1. . .do .Serie 14 unkünd . b . 19
W2.do . nnkünd . b . 1905n . 190
H/s.do . Serie X.
1. .Mitteid . Bodenkred .Grolz 2-
ü/2.do . .unkünd . b . 194'
1. .Pfälzische Hypothek .- Bau.
I1/2.do . do . do
Oi2Pr .B0d.-A.-Bk . 8 . IVverl . 11.
\ _do . do. .S. 17 u. 18.
4. . . .do . do . . 8 . 21.
3t/2 . .do. do . . 8  III -IX abg
4. . Pr .Centr .-Bodenkr .von 189
4. . . do . v . 1899 unkünd . 1903
a/2.do . von 86-89, 94-1;
3b». do . . von 1904 nnkünd . 191
t . .Pr . Hyp .-Aktienbank conv
'!'/». . .do . do.
4. do . von 1904 nnkünd . 191
4. do . von 1905 unkünd . 191
4. do . Korn von 1908. .

.do . , Kom . von 1909. . .
4. . Rh . Hyp .-B . Mannh . 1902/0
4 do . . unkünd .bis 1912 S .l
1. . . .do . .nnkünd . bis 1917. . ,
4_ do . unkünd .bis 1919 . . .
4. . . ,do . . unkünd .bis 1921. . .
.» /s .vorsch u . S .94 unk . b . 191
»/2  Kommnnal -Obltgationen.
4 .Rh .-Westf . 3,5 , 7,8 , 9 n. 9a
4 do .Serie 10 unkünd . 5 . 19
4. .do . Serie 11 unkünd . b . 191
4 do .Serie 12 unkünd . b . l9i
4 . .do . Serie 13 nnkünd . b . 10;
SV2S .2,4 . unk .1904, 8 .6.unk .l9(
4 . Westd . Boden .Köln , S .VII1 !
3>/2- do . SerieIVunkünd . 19>
l .No . Grkr . Weimar . 6 unk. 190
3i/a . . do . . 8 . 8 -10, unk . 1906/07
4. . Nass . Landesb . L . V. u . W.
4. do . . . . Llt . Y unk . 1917.
N/i . . .do . . . . L!t . 0.
31/2. . .do . . . , Lit . F .G . H . K .L.
»/ ». . . do . . . . Llt .J.
3*1 . .do. . . . Llt. M. N. P .Q. . .
SV». . . do, . . . Lit . lin . S.
31/». . .do . . . . Lit . T.
3 . do _ L1LO.
4. Hess . Ld.-Hyp .-B. S . 12,13 u. 1'
4_ de . . . . S. 14,15 n. 17 . . .
4 .L.-Kr .-K. Cassel 8 .22 unk . 191
4. de _ Serie 23 unk . 1916.
4 .do . . . .Serie 24 unk . 1921
4. . .do _ Serie25 nnk . 1922
»/ » do Serie 21 nnk . 1917

86 .10
96 .10
RÄ

11 :90

82 - -
91 -
99 -80
92 -50
93 - -
94 -10

184 :50

93 :|084 -50
93-

93 50

ß| :25

9^ 50

84 50

93 -50
94 -60
88 -50
85 -50
85 -50
93-
94 - -
94 -50
84
84-
94 -10
84-
84-
92 -25
83 -50
96 -10
84 -90

924092 -10
84 -30
93 -20
92 -50
83 90
84 -20
90 -90
83 -25
92 -2o
92 -25
94 -40
94 -50
93 -/ 0
93 -50
93 -40
93 -40
93 -50
83-
S .»
92 -25
93 -20
93 -50
94 -50
83 -50
92 -30
83-
92 - -
83 -~
99 -—
99-
9b . ~
91 . 50
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
88 - -
96 -50
95 -50
96-
96 —
96 -50
9/ -/U
87-

Tp . -
86 -50
96 -10
16 -10
! 5 -20
r-6 -90
96 -90
88 -50
85 -90
93-
93 . -
83 -—

99 :80
92 -50
93 - 7
94 -10

^ ° :5Ö

93 :50
84 -50
93 - -

93 :50UM
95 -50

84 :90

93 -50
94 .60
88 .50
85 -50
85 .50
93 - -
94-
94 -50
84 - -
84 -50

84io

i :25
83 -50
96 -10
85 -20

92 -30
92 -10
84 -60
93 -10
92 -50
34 -50
84 -lo
91 -40
83 -60
92 -60
92 -60
94 -40
94 -5o
93 -60

93 -60
93 -60
93 -60
83 10
83 -60
92 -25
92 -25
93 -25
93 -50
94 -50
83 -50
92 -30
83-
92 - -
83-
99 —
99-
96 -—
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
91 -60
88 - -
96 -50
96 -50
9b -—
96 -—
95 -50
97 -70
87 -

Akticn von
Indiiatrle -Untcrneliniungen.

V. K. LL
Vorl.

14
10
8

12.8
15
10
7
7

11V:
5
5
3
9
8
8
7

7V»
25
8

00
12
30
30
12
25

7b-
5

14
5

7Va
12

9
0
4

10
30
8

28
0

10
7

15
12
11
15
5

12
12
5

14
20

89*
14
0
0
4
3

-120' Alumlnlnm. 284 -6010 Aschaffenb.Bnntpap 170.8 Aschaffenb. Mascb 123-12a Bad.Zuck.Waghäusel 209 -6015 Blclst.Faber Nürnbg 265 . -11 Brauerei Blöding 186 - -7 Frankl . Uenulnger 122 . -7 Kempf! . 115 -80
ID/s Stern , Oberrad_ 194 -605 Parkbranerei. 82 -—5 Sonne, Speter. 68 . -

0 ätoreb , Speler. 42 - -9 Nürnberg . 171 —8 Bronzelabr .Scblenck 123—10 Cementw. Heidelberg 149 -508 Fabrik Karlstadt 126 -508 Chem. Anglo-Guano 122 - -28 Bad. Anil. Soda . 584 - -0 Blei Silb. Braubach 84 - -
80 D Gold. Sllbersch. 624 - -
14 Chcw.Fabr .Goldnbeg 236 -50
30 Farbwerke Höchst 631 - -
30 Werke Albert. 442 - -
12 Ultram -Fabrik_ 23 ui. —
25 do.Accura.Fbr Berlin 341 —

7V2 do Licht und Kraft 123 -60
>1/2 Jo. Cent Nürnberg 97 - —
14 dO.GCSüllSCil Allg. 242 -—
6 do. Lahmeyer. 120 -50
8 do. Schlickert. 146 -50

12 do. Siemens Halske 215 - -
7 Kapier Heddernheim 121 - -
9 LcdcrNledcrrh .Sple) 191 -—
0 Leder Öl. Ingbert. 46 - -
0 Sptcharsi, Pr .-Aktiet 84 —

10 Ludw, Walamttble. 173 - -
30 Maschinenf ab.Kley oi 364 -50
7 irmatur Hilpert. 94 -60

Bielefeld, Dürkopp 341 -25
Fader u. Schleicher 110 - -

16 SchneUpr.Frankenth 284—
15 HafenmQhle.

I’insclfabr . Nürnberg
110 -—
204 -50

16 Pressh. SplrlLtBast 376 - —
WegellnChem.Busa. 216 —

lo teilst -Fahr .Waldhol 227 -50
0 iaug. Hoch- u. Tlofb 59 -75

12 lo. Intern .St.-Akt 206 - -
12 lo. . do . Pr .-Akt . . 209 •—
ü sudd. Immodi. (40%; 56 -50

14 'hem.Fbr . Griesheim 263 -75
20 ■'abr .-Ver.Maunhclin 346 -50

ÖK* Uotorfabr. Obcrursel 160 •—
lo ilolKverk. Konst/iuz 313 - 50
y Mainzer Aktlenbrau 17u . —
6 Br Tivoli Stutt art. 91 -60
4 Br Werger Worms. 67 —ö i’orz u 8tgt Wessel

235
170,
123
208
265.
186-
122 .
116
194.

82-
68.
42.

171.
128-
149.
127.
122 .
582

84.
625.
238-
631.
442.
23u.
345.
13 J.

97.
243.
120 -
148-
215-
121-
191.8:
365:

93-
333-
110-
284-
109-
254-
330-
217-
227-

59-
2o6-
210

53
264.
336
160.
315
I/O,

91
67

60

50

75

Vollbecahlte Bankaktien.
Divld. V. L LL

6>/s
0
4
8 .8

13V»
9%
61/2

121/2
6
6

10
81/2

10
9
91/2
8
9
9
7
51/4
fii/2
7

11
7.16
71/2

103
7
9
8
5A
7
9
71/2
51/2
8
>1/2
7
5"/4
7
6

7
0
4
8.6

14
91.2
61/2

1» /»
6
8

10
81.2

10
9

10
8
9
8
71/2
4- /4
61/2
7

12
8.1
7>/2

1<U
7
9
8
6.9
7
9
5
5i/2
61/2
71/2
7
6
7
6

Badische Bank_
Bank I . lud . Untern
Bayer .B.-Cr .-A. W
Bayer Handelsbank
.do . Hyp.-Wecir» !

BerllnerHandclsgp -,
Oarmstädter Bank
Deutsche Bank.
Effekt . Wcchselb.
Vereinsbank.
Dis.-Komm.-Ant.
Dresdner Bank.
Elsenb.-Rentenb
Frankfurter Bank

do .Hyp.-Bank
. .do. Hyp -Kr V

Goth. Grnndkr .-Ban
Lnxemb Intern Bk.k
•ietailb.u.Met.allg .-<■
•litteld Bd.-Kr.Orci«
Mitteld. Creditbank
N'ationalbank 1. D
Nürnb .Vereinsbank
Oest. -Ungar Bank
Pest- Länderbank
Oest. Kredit . . . .
Pfälzische Bank..
Plälz Hypotheken
PreusstscheBodenkr
Reiehsbank.
Rhein Kreditbank
Rhein. Hypotheken!)
(ehaatlh .Bankverein
(ehwarzb Hyp -Bk
-ildd Bodenkredit
iViener Bankverein
vtlrtt Bankanstalt
,VurU Notenbank
ivurtt . Vereinsbank
’mnmerz Htsk.-Bk

134 -50

141 : —
154 -50
305 - -
159 25
119 .75
253 -10
116 -—
122-
191 - -
154 .35
174 - -
196 -50
214 - -
159 -—
167 . —
157 - -
134 -25

119 :25.
118 . -

148 -60
133 -20
204-
126 - -
193 -—
155 . -
138 50
130 -50
199 -—
102 -40
104 - -
178 -10
138 - -
140 -—
118 -10
139 -50

135 - -

142 : -
154 -50
305 - -
159 -75
119 -75
254 -25
116 50
121 -50
191 -75
154 -30
175 -—
197 . —
214 -30
159 - -

157 ‘ -
134 -75

119 :25
113 -40
260 .50
143 -30
138 <20
2x4 -85
126 - -
193 -50
155 - -
138 -60
130 .50
199 -50
102 -50
104-
179 -80
137 -75
14 -75
113 -10
139 -50
lo 9 30

AUtlen Inl . Ti -noaport -A iiataltim.
V. K. L. K

184 -50

175 — -
134 -40
115 -30

104 -' -
107 -60
122 -50

a/s a/» ' db.-Büch .-H&mb 184 -50
7 7 AUg.Dentsch . Klelnb
8Vs 9 Allg. Lok.-Strassenb 174 -50
9 10 Hamb -Am.Paket.! 135 -10
5 7 Norddeutscher Llov- 116 -50
61/2 61/2 Braunsckw. Landet
5 5 Cassel er Strassen b 104—
6 6 ^.Eisenbahn -Betrlc 107 -60
6 6V» ^üdd.El8cnbahn-G0' 122 -50
0 0 Vc.std K'" nd".dn — -—

Aktien aus ) . Trmiaportaustalten.
V. K. L. K.

6 .
5

IO1/2
II1/2

U/2
5
5
7
7
0
4
5i/o
15,,

8.1
5.5
5.8
3.2
7
6
6
5
6J
9

6
5

12.8
11.9
11/2

5
6.87
7A
0
4
5
23/,
5
2.8
6.8
5.8
3A
8
6
6
5i/2
8

11

Ver. Asader n . Cs.
3t .-Anleihe von 94
BuschtheradorLltA

. . do. Llt.B
Ozakath-Agram . . .
.do . Pr .-Akt

•■'ünfklrchen -Baros.
/.omborg-Czcrn . . .
Jest -Ungar . Staats !)
_do .Südb.,Lomb

>ag -Dax .-Pr .-Akt
do. St .-Aktien

taab -Oedenburg.
Ituhlw.-Raab-Graz
tallen . Mittelmeer

do ..d .Ges.SIcil
do . Mer., Adr

VesLslelllaner_
Jrlent -Betrlobs_
3alt Ohio R R.
’ensylvan R. R-. .
inatausche Elsenb.
,uxemb .Prinz Henri
Iraner Tramway ..

105
88

22

154
22

69

108

198
98

114
116
156
203

105 -50
88—

21 -75

154 -75
21 -85

67 -50

108 —

199 :iO
98 -50

114—
116 -25
156 —
203—

Provinzial - and Hummaual-
Oblle/ationen.

V. K. LL

3'/, . . . .de . .
31/2 . . .do . .
31/2. . . .do . . .

I . .Prenss .Rhelnprov . E. 20n. 21
31/2. .do E. 10, 12/16, 19,24,29
31/2. do E 18.
3 . .do. E. 9, 11, 14.
»/ »Frankfurter LIL R. . -
3V». do . LIL S. von 1886
31/a_ de . LIL T. von 1891

.LIL U. von 1893

.Llt . V von IS96

.LIL W. von 1898
4. do. von 1910
3i/,Baden-Baden von 1898/1905
»/aHomburg v. d. H.
3i/-KarIsrnbo von 1902.
3. do . . . . von 1886. .
3. do. , . . von 1896.
? . do_ von U.‘T.
»/»Limburg abgestempelt . . . . .
1 Mainz von 1899.
4. de von 1900. .

von 1878 nnd 1883. .
von 1886 nnd 1888. . .
abgestempelt von 18S1
von 1894.

»/».
»/-
»/1
3'/».
»/ »Wiesbaden abgestempelt - .
»/ »_ do. von 1887/1902.
»/«. . .do. . . . . von 1963.
4. . . . .do. . . . .von 1901 uadlSoa
4. . . . .do. . . . . nnk . 1916.
4 . . . .do. . . . .von 1908 r . 1917
4. . . .do. . . . .Berte II.
«. . . . .do. . . . .Betio III . .
rkjWorme von 1887/1889. .
34*. do. von 1903.
S_ do . von 1901 nnk. 1907
ii/aBnkarcst von 1888.
41/2 do von 1898.
4. Lissabon von 1885.
4 . . do 400r.
3.8 NeapeL staatlich garantiert
1L8. .do kl .

95 -80
85 -40
83 -50
82 -20
93 -20
91 —

86 -56
89 -20

89 -50
85 -40
89 -30

90- -

86 -60

95 80
95 -80
94 -80

93 -50

94 -50
94 -50

95 -80
85 -40
83 -50
82 -20
94—
91 .30

66 -55
89 20

95 :25

89 ^ 0
85 -40
89 -50
32 -
82—
90 - -

93 —
86 —

95 -80

93 :50

75 -̂ 0

Wiener Börse.
Wien , 28 - Januar.

Kredit-Aktien . 634 7̂5
Oesterr .-Ungarlscho Bank . . . .
Unionbank . . . . .
Ungarische Kreditbank . .
Wiener Bankverein.
Länderbank
Türkische Lose»
Alpine .
Staatsba hn . . . .
Lombardon.

fest

2039
604 -25
842 -75
529 - -
528—
230—
803 - -
711 -50
102 -75

635 —
2039

604 -75
841 -25
530 -25
528 -75
230 -50
806 - -
712 -20
102 -50

Londoner Börse.
JLondon , 28 . Januar

Englische Consols.
Canada Pacific . . . .
Baltimore.
Rio Tinto .
Union.
Steels . . .
De Beers.
Modderfont.

74 -25
217 -25
100 -75

70 .6J
166 -37

68 50
17 -96
12 7n

74 -68
218 -25
100 -37

71 -50
165 60UM

12-68

Auswärtige Börsen.
Berliner Börse.

Berlin . - Telegraphische Schlussknrse.
Deutsche Ponds . — 23 - Jaanar.

31/5.Reichsanleihe abgestempelt — 87 -60
3. . do. . . . 78 -30
äVa-Prenssisehe Konsols, abgestempell 87 -60
3. do. . . 78 -30

Ausländische Ponds - 28 . Januar
» . .Argentinier . . .
4 . do_ tob 189? . . .
Buenos Aires.
l ( /i Griechen consoL Goldiente.
33/4 Italiener.
41/2 Japaner.
5 . . Mexikaner Anleihe.
4 . . Oesterrelclilsoho Goldrente.
4iI, .do . Sllberrente.
3 . .Portugiesische S ' aats ente.
4. . Rumänische Anleihe von 1890 . .
4 .do . von 1898. .
4 . do . von 1905 . .
4 . .Serblsohe Rente.
. . . Türken (auf .) .
Türkenlose . .
( . . Ungarische Gold ente.
. . .P ivatdiskent . . .

100 .40
82 30

102 10

92—

64 -25
94 -20
85 60
86 —
78 75
86 -10

169 43
84 70
2:l»%

Eigen bahn -Aktien . —23- Januar
Oesterrelchischo Staatsbahn.
Lombarden . . .
Mitteimeer . . .
Prinz Heinrichbahn . 156 -50
Canada Pacific Eisenbahn . 215 50

Bank -Aktien . - 23 - Januar

oesterrelchtscne Kiedlt -Anstalt . 204—
Berliner Handelsgesellschaft.
Darmstädte Bank.
Deutsche Bank . . . .
Dlsconto Commandit.
Dresdner Bank.
Nation,libank für Deutschland.
Hamburger Commerzbank.
Mitteldeutsche Kreditbank . .
Mittelrheinische Kieditbank.
P,Xizische Bank.
Rele .habank . . .

159 -75
120 —
254 -50
192 —
154 -60
119—
109 -50
119 -25
105 -80
126 - -
139 -20

8
6
3

12
1»
10
30
38
0

18
18
11
14
24
0
0
61/»
4
«

12
SV»
0

20

-. ilgcm . ElektrlzltAls -Aktlen .
chemische Albert.
Phönix -Bergwerks -Aktien.
Rheinische Stahlwerke.
Rlcbeck Montan.
Wittener Stahlröhren.
Irosse Berliner Strassenbahn.
(iederwaldbahnen.
Wiesbadener Kroncn -Brauerel.

27 - Januar.

Eschwellor Bergwerk.
Oberschi . Elsenbahn -Bedarf . . .
Oberschi . Eisen -Industrie.
Berliner Elektrische Werke . . .
Gelsweider Elsen.
Geselisch . f . ei . Untern . Berlin
Hallesche Maschinen.
Kölner Bergwerke.
Köln -Musen , ev.
Königs born Bergwerk :»• • • • • • »
Ludwig Löwe.
Mülheimer Bergwerk.
Orensteln LKoppel . .
Rhein -Nassau.
Rheinische Metallwaren V. H . .
Schöfferhof -Brauerei.
Siemens Elektr . Betrieb . . . . .
Stadtberger Hütte.
Stettiner Vulkan.
Vereinigte Stahlw . v. d. Zypen
Westfälische Draht.
Westfälische Stahlwerke.
Union chemische Stettin . .

28 . Januar.
Boehnmer Gusstahl.
Deutsch-Luxemburg Bergw.. . .
Laut*al:ütte.
Geilenkirchen.
Harpener.

240 -90
165 -80
194-80
134-
164 -50

15-75

221  —
89 -50

17 ^ 90
168 -75
167 -40
408 -75
535—

45 -50
252 -50
331 -75
169 -50
172 -75
226 -10
110 -50

113 :40

12675
170 -50
162 25

21375

222 —
136 -75
15775
193 -70
185 -60

Ufew -Yorker Börse.

57 %
99 V,
98-

210 *1,
105 °>t

19-
31 -/i
49 V»

114 »5
139
23 V»
59 —
29 Vs
95 "j

104 V»
115 ° .
168 */«

15 V»
93 -/«
25 V.
84 V.

161 V>
84 >/.
11*1.
75-
36 >1*

147 V»
66 V«

58-
99 -/.
97 »/.

212 «/(

105 -/<
19 -

ISewYork , 27 . Januar , 5 Uhr nachmittag
V. K. L. K.

aiber -Bnllltn.
Atch. Topeka n. Santa Fe Share«
Baltimore Ohio comm. . . .
Canada Pacific Shares.
Chicago Milwaukee nns Sh Pa»
. . .Shares.

Denver and Rio Grande comm.
. . • • •do. do. .prefered

4 eomm.
•do . , fst . preferod .
Hltnols Zentral Shares.
Lonlsrllle n- Nashvlllo Share«
Miss. Kansas & Texax ». ,
. . do. pref.
Mlssonlrl Pacific com . . . . . . . . .
New-York Zentralbahn.
Norfolk nnd Western comm. . .
Northern Pacific com. . .
Readlng eomm . .
Rock Island Comp, prefered . .
Southern Pacific.
, . .do.. . . .Rallvay eomm.
. . . do. do. . . .preferod . . .
Unhm-Paclflc comm. . .
.do . preferod.
Wabash prefered.
Amalgamated Coppor. . . . . . . .
Anaeonda Coppor .
General -Eleetrtc.
United States Steel Com. . . .

31 »/«
49 -

114-
139-

23 »/«
59-
29 »I«
95 -

104 V»
115 »I«
169 ' /«

15 -1-
98 V»
26 ' /«
84-

161 9*
84%
11 Vs
75 -/,
36 V»

147 >,
66 >|«

*ew - lforU , 27 - Jannar V. K. L. K.
Koflee Rio Nr . 7 loko.
. .do. . .Januar.
. . do. . .Februar.
Welzen Nr . t  red . loko.
. .do. . . .Mal.
. .do. . . Juli.
. .do_ September.
Mals loko Nr . 2.
. . do .September.
Bisen i\’r . 1 North .Foiindry. ..
. . do. .Nr . 1 North.
Staklschlcnen.

9 V»
9 -11
9 . 13

102 V.
100 Hä

97 H

69

15 —
15 -50
IV,
20 . -
14 -50

9 %
922
9 -22

102 -
iüO -

97 »j
69 >H

15 . -
15 -50
1*/«

20—
14 -50

Bessemer Stahl.
Kupfer.

Chicago , 27 * Jannar.
Weizen März.
, .do, . . .Mal. 94 >/, 93 V,
. .do. . . .Juli. 88 ' /* 88 V«
Mals Januar . . . 62 ’!, 62 V»
.do . . «aal . . 66 - 1° 66 lii
Hafer, Mal . 39 */, 39 -/,

Alle Drucksachen für Bankgeschäfte in sauberer Ausführung
liefert umgehend die Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags- Anstalt G. m. b. H., Nioolasstrasse 11.
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